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sie setzt sich aber nicht in That um . Statt charakteristischer

Typen werden beiderseits grobe Uebertreibungen gewählt .

Der Bayer ist strotzend von Gemüthlichkeit und holder

Einfalt und der Berliner platzt vor Ueberlegenheit und

Schnoddrigkeit . Und dabei noch allzu deutlich die Vorliebe

für das Letztere betont . Man kann sich denken , wie angenehm
das in München gewirkt haben muß .

Es handelt sich nun darum , eine Mischung zwischen
Norden und Süden herbcizuführen , und dazu muß der

Bajuware , der Brauer Matthias Gollinger , mit einer Tochter

Nest belastet werden , in die sich prompt ein Berliner Architekt

verliebt . Das Berlinische erweist sich stärker als das

Bayrische und die Münchner siedeln nach Berlin über und

treten hier in die Phase des Gollingerbräus . Vom Alten

das Vier , vom Schwiegersohn der Bau , von Resi die Liebe .

Ort der Handlung : die Friedrichstraße .

Das wird aber kein für die Friedensbewegung günstiger

Boden , die neue Familie verträgt sich miserabel . Die

Münchner Biederkeit läuft übel an den Ecken Berliner

Witzes an , der wackere Matthias spielt so unentwegt die Rolle

des reinen Thoren , daß es dem Schwiegersohn schwül wird

und er den Alten in die heimischen Gefilde zurück entsendet .

Der geht aber nicht allein , Rest geht mit , und der entpaarte

Baumeister sieht sich in einsamer Größe .

Daß diese Einsamkeit nicht eine Trennung für immer ,

sondern ein - wohlthätige Prüflings - und Läuterungszeit ist

und sich Berlin und München schließlich doch zu einer

Personalunion noch mal zusammenfinden , ist ,
bei der Mensch¬

lichkeit und dem starken Beglückungsbcdürfniß Oskar Bütmen -

thals selbstverständlich . Sein Kompagnon , der als Jurist
das Scheiden eher gewöhnt ist , hat in diesem Fall nicht den

Spielverderber gemacht .

Madrid lebende philippinische Schrifisteller de los ReyeS
erklärt , daß Admiral Dewcys den Tagalen , als die Lage
der Amerikaner nach der Schlacht bei Cavite ohne die Hülfe
der Aufständischen unhaltbar gewesen wäre , für ihre Unter¬

stützung die Unabhängigkeit versprochen habe .

In den Vereinigten Staaten will man von diesen Er -

klämngen und Versprechungen jetzt freilich nichts wissen ,
aber die Filipinos haben ein besseres Gedächtniß . Schon

die Herrschaft der Spanier über die Philippinen war sehr

fragwürdiger Natur . Ihre Herrschaft erstreckte sich thatsäch -

lich nur auf die Küsten , während das Innere der Insel für

die Spanier eine Art unentdecktes Land bildete . Die

Filipinos zeigen jetzt begreiflicher Weise wenig Lust , die

spanische Herrschaft , gegen die sie Jahre lang angekämpft

haben , widerspruchslos mit der amerikanischen zu vertauschen .

Sie scheinen fest entschlossen zu sein , sich gegen die Ameri¬

kaner mit Waffengewalt zu wehren , und ihre Einigkeit er¬

scheint als ebenso stark , wie ihre unbedingte Anhänglichkeit

an ihren Führer und Diktator Aguinaldo , der zur Zeit

„ unbekannten Aufenthalts
" und offenbar damit beschäftigt

ist , den bewaffneten Widerstand gegen die Amerikaner

zu organisiren . Trotzdem die Amerikaner eine statt¬

liche Truppenanzahl in Manila versammelt haben ,

sehen sie sich doch bereits genöthigt , erhebliche Ver¬

stärkungen dorthin zu beordern , und sollte es wirklich

zum Kampfe kommen , so würden diese Verstärkungen noch

lange nicht genügen und eine ganze Armee nöthig sein , um

mit den waffengeübten und muthigen Tagalen fertig zu
werden . In den Vereinigten Staaten ist der Krieg gegen
die um ihre Freiheit kämpfende Bevölkerung wenig populär ,
aber es gießt für die Amerikaner jetzt kein Zurückweichen

mehr . Die einsichtigeren Leute in den Vereinigten Staaten

meinen , der Beginn der Wellpolitik sei schon recht ungemüth -

lich , und Niemand wisse , wie das Ende sein werde .

Aber , so schön Menschlichkeit und Beglückungsbcdürfniß
auch sind , in künstlerischen Dingen genügen sie nicht , man

glaubt einfach nicht an die Ueberbrückung der Gegensätze ,
die die ersten Akte so scharf kontrastirend ausgestellt hatten
und die der letzte Akt so spielend leicht vereinigt .

Das Publikum , daS seinem Liebling gegenüber sonst

so willfährig war und sein Gasthans „ Zum weißen Rößl "

stürmte , blieb diesem Gollingerbräu gegenüber ziemlich kühl .
Unter den anderen gepappten und geleimten Sächelchen

des Weihnachtsbaums war auch ein buntlackirter Soldaten¬

scherz für artige militärfromme Kinder : „ Die Barbaren "

von Heinrich Stobitzer , ein Pariser Einzugsmarsch - Jdyll
in vier Akten , im Feindesland und im Winter und bei

Nnscha Butze .
Weihnachtsstimmung in einem Chateau mit Prussiens -

einquartirung , preußischen Ulanen und reizenden Komtessen ,
die natürlich nicht umhin können , sich in zwei der „ Barbaren "

zu verlieben .
Es ist herzerhebend , wie Hof - und Friedenspolitik im

Butze - Theater solch schönes Stück gezeitigt haben , in dem

Alles wie nach dem Wunschzettel geht . Nur einen Schreck

giebt
' s , ein Schuß fällt ; aber dies unliebsame Ereigniß er¬

scheint immerhin nöthig , um daS kriegerische Milieu ge¬
bührend vernehmbar anzudeuten ; außerdem aber trifft —

die beruhigende Kunde bleibt nicht aus — besagter Schuß

nur ein Pferd , und außerdem — wie ist der Gedanke

labend — trifft er es nicht einmal in edele Theile .

Herzig war auch das Festbijou des Schauspielhauses :

„ Die Lustspielfirma
" von der Firma Oskar Walter

und Leo Stein . Da diesen bürgerlich sonst ganz un¬

bescholtenen Leuten gar nichts einfiel , brachten
^

sie diesen

aumuthigen Seelenzustand auf die Bühne . Sie zeigen
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Berliner Theaterbrief .

( Eigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt .
")

Der fröhliche , selige Weihnachtsmonat ist auf den

Berliner Bühnen ohne sonderliche Erregungen und tteber -

raschungen vorübergegangen . Jetzt , da er ins große Nichts

klanglos herabsank und die festliche Nachsicht der frostig -

klaren Jannarstimmung Platz gemacht hat , fängt man an ,
die Gaben kühler und kritischer zu betrachten und zu finden ,
daß der liebe Theaterweihnachtsmann recht mäßig bescheerte .

Manche Enttäuschung gab
' s .

Sonst kam die bewährte Atrappe , auf der der Name

einer accreditirten Firma stand — sie hieß Blumenthal

und Kadelburg — . Die Atrappe kam diesmal auch , aber

die Firma war nicht mehr dieselbe . Der eine Assocw hieß

jetzt Max Bernstein und der scheint in die beliebte Nasch -

tvaare eine neue Mischung gebracht zu haben , von der die

Koster behaupteten , sie gefalle ihnen nicht .

Die Atrappe der neuen Firma trug den Namen

„ Matthias Gollinger
" und sie stellte ein Lust¬

spiel vor .
Das Papiermache war nicht so gut gelungen als sonst .

Es steht einem alten Possenreißer schlecht an , wenn er

plötzlich sich bemüht , ein ernsthaftes Gesicht zu machen .

Dies zweite Gesicht taucht in dem Lustspiel ganz plötzlich

unangenehm auf .

Süddentschland und Norddeutschland sollen in charakte¬

ristischen Typen kontrastirt werden , das Lustspiel soll Kultur -

Hintergrund bekommen , lustigen Scherz mit ernstem H '. nter -

grund . Diese Absicht wird deutlich zu erkennen gegeben ,
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es zwischen den Republiken Costarica und Nicaragua , wo
sich der frühere Präsident Zelaya gegen den regierenden Präsidenten
Iglesias anfgelehnt hatte , zum Kriege . Erst am 22 . Juli wurde
Friede geschlossen , der zu Gunsten Iglesias

' ausfiel . Inzwischen
war am 28 . April zu Managua zwischen den Republiken Nicaragua ,
Honduras und San Salvador ein Bündntß zu Stande ge¬
kommen , durch das eine große mittelamerikanische Republik be¬
gründet wurde . Jedoch war dieser Staateubund nicht von langer
Dauer . In San Salvador , wo die Unzufriedenheit mit den
der Republik auferlegten Lasten besonders groß war , erhob sich an¬
fangs November General Regalado gegen den vom Präsidenten
Gmterrez befürworteten Anschluß an den Staatenbund . Er blieb
siegreich und trat als Präsident an die Spitze San Salvadors ,
worauf in den ersten Dezembertagen der Bund für gesprengt er #
klärt wurde . Nicaragua hatte am 27 . September in Don
Manuel Cabrera einen neuen Präsidenten erhalten . Am 23 . Oktober
ertheilte der Kongreß zivei Amerikanern die Erlaubniß zum Weiter¬
bau des Nicaraguakanals , wogegen jedoch die Vereinigten Staaten
von Nordamerika Einspruch erhoben . In Guatemala wurde
am 8 . Februar dec Präsident Barrios auf Anssiften seiner Feinde
ermordet . Der Vizepräsident Cabrera übernahm die Regierung , die
ihm jedoch General Morales mit den Waffen in der Hand streitig
machte . In dem sich entspinnenden Bürgerkriege fielen erst General
Monachos , ein Vorkämpfer Morales '

, dann am 19 . August nach
einer verlorenen Schlacht dieser selbst . Auch der Präsident der
Negerrepublik auf der Insel San Domingo , Ulysses Heureux ,
hatte im Juli und Dezember gegen feine Person gerichtete Auf¬
stände zu bekämpfen . ( Schluß folgt .)

ächtiqsten und einschneidendsten Ereignisses
. . . ___, ________ , ijen Auseinandersetzung zwischen den Ver¬

einigten Staaten und Spanien , das nunmehr gänzlich aus Amerika

verdrängt ist . Auch im Süden des Erdtheils sah es im Sommer
und Herbst eine Zeit lang kriegerisch aus , als sich Chile und

Argentinien über ihre Grenzen in Patagomen nicht einigen
konnten . Beide Staaten rüsteten mit Macht , aber schließlich behielt die

gesunde Vernunft die Oberhand , und sie einigten sich dahin , den

Grenzstreit friedlich zu schlichten. In Argentinien wurde am 19 . Juli
General Roca zum Präsidenten gewählt : er trat am 14 . Oktober

dieses Amt an . Ein sehr unruhiges Jahr hatte Uruguay . Dort

löste am 10 . Februar der Vicepräsident Cuestas das Parlament
auf und übernahm die Allemregierung . Gegen ihn lehnte
sich im Juni der frühere Präsident Herrera vergeblich auf . Die
Ende November vollzogenen Neuwahlen fielen zu Gunsten Cuestas '

aus . In Brasilien wurde am 1 . März der einflußreiche und

kluge Politiker Campos Salles zum Präsidenten gewählt . Nachdem
et im Sommer eine größere Informationsreise nach Europa unter -
nomnien , trat er am 15 . November die Präsidentschaft an , auf die
man in Brasilien allgemein große Hoffnungen setzte . Das Gleiche
war der Fall in Venezuela , wo der am 1. März erfolgte Amts -
antritt des neuen Präsidenten , Generals Andrade , den günstigsten
Eindruck machte. Sein Vorgänger , General . Creszo , fiel am
16 . April als Sieger im Kampf mit Aufständischen im Süden der

Republik . In Bolivia tobte am Jahresschlüsse eine Revolution .
Aufstände und Wirren bildeten auch int Jahre 1898 die

Signatur der mittelamerikanischen Freistaaten . Anfangs März kam

Das dicke Ende .

Bei der Erörterung des spanisch - amerikanischen Friedens -

abschlusses hoben wir hervor , daß die Amerikaner ihren Sieg
über die Spanier zwar sehr leicht erkauft hätten , daß die

durch diesen leichten Sieg entrirte Weltpolitik den Ameri¬

kanern aber bald genug ihre Kehrseite zeigen würde . Diese

Annahme hat sich noch schneller bewahrheitet , als man

voraussetzen konnte , denn die Amerikaner sind bereits noth -

gedrungen zu der unangenehmen Erkcnntniß gelangt , daß

es nicht damit gethan war , die ncuerworbenen Kolonieen

den Spaniern abzunehmen , sondern daß es ein weit

schwierigeres Werk sein wird , diese Kolonieen nicht nur in

den formellen , sondern auch in den thatsächlichen Besitz der

Bereinigten Staaten zu bringen .

Bezüglich Cubas und Portoricos liegen die Dinge

immerhin weniger schwierig . Den Cubanern ist wenigstens
der Schein der Unabhängigkeit vergönnt worden , wenn sich

auch die Klügeren unter den Cubanern darüber klar sind ,
daß dieser Schein trügt . Auf Cuba sind früher gegen das

spanische Willkürregiment mit vollem Recht die schwersten
Klagen erhoben worden ; aber die Cubaner sind schon jetzt

zu der Erkcnntniß gelangt , daß die „ Amerikaner - Befreier
" es

nicht viel besser treiben . Trotzdem die Amerikaner sich an¬

geblich mit dem Protektorat über Cuba begnügen , haben sie

„ vorläufig
" ein scharfesRegimentaufCuba eingeführt , unterdem

die Einheimischen schwer seufzen . Das Regiment der „ freien
und gerechten Republikaner

" ist aber nicht nur ein strenges ,

sondern auch ein willkürliches und ungerechtes , und die an¬

geblich befreiten und unabhängigen Cubaner haben in der

kurzen Zeit ihrer intimen Bekanntschaft mit den Amerikanern

bereits recht unangenehme Erfahrungen über die amerikanische

Vetternwirthschaft sammeln können . Die gleichen Klagen wie

in Cnba ertönen auf Portorico , aber die Bewohner beider

Länder sind durch die jahrelangen Kämpfe und Unruhen zu

sehr mitgenommen , als daß sie an einen ernstlichen Widerstand
gegen die amerikanische Herrschaft denken könnten .

Ganz anders aber liegen die Dinge auf den Philippinen .

Die Hoffnung der Spanier , daß Rußland oder Japan

gegen die Erwerbung der Philivpinen durch die Vereinigten
Staaten Einspruch erheben würden , hat sich als eitel er -

piesen , aber ein dritter Faktor ist in den Vordergrund ge¬
treten , an den vorher Niemand gedacht hatte . Die Be¬

wohner der Philippinen , die Filipinos , sind dieser dritte

Faktor , sie wollen nicht so , wie die Amerikaner wohl
wollen . Dieser naive Tagalenstamm stellt sich auf den

Standpunkt , daß der gute Onkel Sam , nachdem er

sein Befreiungswerk durchaeführt , nun wieder abziehcn
und die Philippinen sich selbst übcrlaffen solle . Die

Filipinos meinen , daß sie die Amerikaner durchaus nicht

nöthig haben . Sie haben eine Nationalversammlung ein «

berufen und zeigen sich entschlossen , aus den 122 Philippinen¬
inseln eine unabhängige Republik zu machen . Sie berufen

sich darauf , daß der Präsident Mac Kinlcy beim Beginn
des Krieges feierlich verkündet hat , die Vereinigten Staaten

beabsichtigten keinerlei Landerwerbungen , sondern zögen nur

aus Humanitätsgründen in den Krieg . Auch hat der in

Deutsches Deich .
* Hof - und Personat - Uachrichten . Der Hofbericht meldet

von gestern : Im Auftrag des Präsidenten Faure begab sich heute
der hiesige französische Botschafter , Marquis de Noailles , nach
Potsdam , um sich nach deut Befinden des Kaisers zu er¬
kundigen . In Potsdam wurde der Botschafter von der Kaiserin im
Stndischloß empfangen . Die Reconvalescenz des Kaisers nimmt
einen regelrechten und guten Fortgang . Gestern empfing der
Kaiser den Kommandeur des 4 . Garde -Regiments zu Fuß , Oberst -
lieutenaut v . Plettenberg . — Die Neberstedelung des kaiserlichen
Hoflagers von Potsdam nach Berlin findet endgültig am 19 . d . M .
statt . — Der Gouverneur von Deutsch - Ostafrika gedenkt noch einige
Zeit in Berlin zu bleiben . Auch der stellvertretende Gouverneur ,
d . Lindeqnist , welcher bereits die Reise hierher angetreten hat ,
wird int Februar hier eintreffen .

* Koriin , 6 . Januar . Im Reichsamt des Innern ist gestern
Vormittag 10 Uhr die Konferenz zur Berathung der m e d i z i n i s ch e n
Prüfungs - Ordnung eröffnet worden .

Von verschiedenen Seiten war die Darstellung verbreitet
worden , als ob die von der Kolonial -Abtheiluna des Auswärtigen
Amtes gefaßte Idee der Tschadsee - Expedition wieder auf =

gegeben worden sei . Im Gegensatz hierzu erfährt die „Post
"

, daß
tni Auswärtigen Amt in Verbindung mit dem Comite der deutschen
Kolonial - Gejellschaft die Vorarbeiten für diese Expedition eifrig ge¬
fördert werden . Von dem eingeschlagenen Tempo sei mit Sicherheit
darauf zu rechnen, daß die Tschadsee -Expedition im Sommer 1899

sich in Bewegung setzen wird .
* vom unbestätigten Oberbürgermeister . Es erregt

das höchste Befremden , daß die Bestätigung des Bürgermeisters
Kirschner als Oberbürgermeister von Berlin immer noch nicht er¬
folgt . Bisher ist offiziös diese Verzögerung mit dem üblichen
Geschäftsgänge entschuldigt worden ; die Minister seien im Sommer
auf Erholung gewesen und erst nach ihrer Rückkehr habe die Be¬

stätigung des Oberbürgermeisters ihren ordnungsmäßigen Gang
nehmen können . Run verfangen derartige Entschuldigungen aber

nicht mehr . Die Geschäfte sind langst im richtigen Geleise , und
die Bestätignngsfrage hätte längst erledigt sein müssen , wenn nicht
ganz ungewöhnliche Hemmnisse vorlägen . Wir meinen , schreibt
man der „ Frankfurter Zeitung

" aus Berlin , so gut wie man
Ernennungen von Oberpräsidenten kurzer Hand vollziehen kann ,
so gut könnte endlich auch die Bestätigung des Oberbürgermeisters
von Berlin erfolgt fein — wenn man ihn eben bestätigen
will . Aber dieser Wille scheint recht zweifelhaft zu fein . Berliner
Blätter melden jetzt , daß eine ganz bestimmte Ur ;ache für die Ver -
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zögeruna der Bestätigung vorliege . Wie das „Berl . Tagcbl .
" be¬

richtet , hat sich Bürgermeister Kirschner selbst Beamten gegenüber
geäußert , daß die Ursache der Verzögerung seiner Bestätigung wohl
in dcni Magistratsbeschluffe übet , die Märzgefallenen zu suchen sei .
Das Blatt fügt hinzu , es gehe auch das Gerücht , Kirschner be¬
absichtige , im Fäll seiner Nichts,estätigung au ? dem städtischen Dienste
anszuscheidcn und in das Direktorium eines großen industriellen
Unternehmens einzutretcu . Wenn das richtig fein sollte , so wurde
dieser Vorgang geradezu typisch für die Entwickelung der inneren

Zustände fern . Man denke nur , wie jener Beschluß zu Stande gekommen
ist . Der Magistrat hat Alles abgelehnt , was als Ehrung der März¬
gefallenen ausgefaßt werden könnte , er hat sogar die Aufstellung
eines einfachen Denksteines abgelchnt , und sein Beschluß ging
lediglich dahin , den Beerdiaungsplatz „in einen bei den Berliner
Friedhöfen üblichen Zustand zu versetzen und zu diesem Behufe
1 . die Umwehrung , soweit erforderlich , zu berbeffern , 2 . ein
Eingangsportal nut schmiedeeisernen Thoren herzurichten , 3 . den
innerhalb des Friedhofes befindlichen UmgaugSweg eventuell mit
einem sogenannten Thiergartengitter oder einer Granitschwelle
zum Schutze der Hügel bei starkem Besuch einzufaffen , 4 . den
Stacheldraht und die ihn tragenden rohen Holzpfähle von den
Hügeln zu entfernen

" . Das Ganze erheischt einen Kosten¬
aufwand von nur 6500 Mk . Selbst dieser Beschluß, welcher den
Märzgefallenen des Jahres 1848 nur das geben will , was die
Pietät allen Todten gewährt , ist der Reaktion zu viel gewesen .
Das Berliner Polizeipräsidium hat bis heute noch nicht , obwohl
bereits mehr als ein halbes Jahr verflossen ist , der städtischen
Bandeputation die Bauerlaubniß zur Umwehrung des Friedhofs
mit einem eisernen Gitter und Ersatz bet Eingangspforte durch
ein steinernes Portal gegeben , und nun soll daraus sogar Anstoß
an der Bestätigung des Oberbürgermeisters hergeleitet werden .
Das wäre recht bezeichnend dafür , was heutzutage Alles in Preußen
möglich ist .

* preussische Eentral -Genossenschaftsiiasse . Wie einige
Blätter berichteten , hat Ende Dezember die Preußische Central -
Genossenschaftskasse bei der Reichsbank gegen Depomrung von
Papieren größere Summen entnommen , die sie mit 7 b . H . ver¬
zinsen muß , während sie angeblich ihren Schuldern nur 4 b . H .
berechne . Die letztere Angabe ist , nach der „Franks . Ztg ." , nicht
zutreffend . Die Central - Genoffenschaftskasse habe von ihren
Geldern einen bestimmten Theil für die Genossenschasts -
berbände gegen eine Verzinsung von 4 b . H . referbirt .
Die übrigen Ausleihungen geschehen zum Tageszins , und
wenn sie bon der Reichsbank tägliches Geld zu 7 v . H . entnommen
habe , so sei anzunehmen , daß fit auch ihren Kunden einen ent¬

sprechenden Zinslatz anrechne . Gegen die Geschäftsführung der

Kasse würde es an sich nichts beweisen , wenn sie um den Jahres -
wechfel einmal genöthigt ist , auf bielleicht nur ein paar Tage
größere Werthe gegen einen Jahreszins bon 7 b . H . zu lombardiren .
Jedenfalls hat nach der Rlittheilnng der „Franks . Ztg ." — wie
sich bon vornherein annehmen ließ — die Kasse keinen Verlust von
3 v . H . für eine nennenswerthe Zeit zu tragen .

* Zur Impffrage . Gemäß dem Bnndesrathsbeschlusfe vom
16 . Juni 1897 hat das Reichsamt des Innern eine Kommission
von Sachverständigen zur Prüfung der Frage niedergesetzt , ob eine
Revision oder Ergänzung der zum Vollzüge des Jnipfaesetzes er¬

gangenen Ausführunasbestimmungen nothwendig sei . Nach einer
Mittheilung der „Süddeutschen Reichs -Korrespondenz

"
hat die

Kommission folgende Ergänzungs - resp . Abänderungsvorschläge
dem Reichsamt des Innern unterbreitet : „Es soll insbesondere
eine Erhöhung des Schutzes gegen schädliche Nebenwirkungen der

Impfung herbeigeführt werden . Als dringend erwünscht hat es die
Kommisfton bezeichnet , daß zu den Impfungen im Inland aus¬
schließlich Lymphe aus staatlichen Anstalten bertoenbei wird .
Andererseits wurde anerkannt , daß es eine Härte wäre , wenn die
privaten Jmpfinstitute aufgehoben würden . Es wurde allerseits
als empfehlenswerth erachtet , diese Institute zwar bestehen zu kaffen ,
aber bezüglich ihrer Einrichtungen und ihres Betriebes den gleichen
Bedingungen zu unterwerfen , welche in Zukunft bon den staatlichen
Anstalten zu erfüllen sind . In der Kommission ist ferner darauf
hingewiesen worden , daß die Bestimmung zum Vollzüge des Jmpf -
gefetzes, wonach eine regelmäßige technische Ueberwachung sowohl
der öffentlichen als auch der pribaten Jmpfinstitute erfolgen fall ,
bisher nur in beschränktem Umfange eingehalten worden sei . Als

unumgänglich nothwendig wurde allerseits bezeichnet, daß diese
Bestimmung thunlichst bald und wirksam durch Anordnung
regelmäßiger , von Medizinalbeamten vorzuuehmender Revision der
in Betracht kommenden Anstalten zur Ausführung gebracht werde .
Nachträglich sind von Mitgliedern bet Kommission noch zwei Zu¬
sätze zu dem Entwurf von Verhaltungsvorschriften für die An¬

gehörigen der Erstimpflinge befürwortet worden . Der eine dieser
Zusätze , durch welchen ausgesprochen wird , daß die erfolgreiche
Erstimpfung deutlich sichtbare Narben hinterläßt , bezweckt ,
Täuschungen durch Scheiniinpfungen vorzubeugen . Durch den
anderen Zusatz soll der Schutz der Impflinge gegen Wund¬
infektionskrankheiten erhöht werden . Da nämlich beobachtet
worden ist , daß bisweilen Erreger von rofenartigen Entzündungen ,
Wundvereitemngen und Hautkrankheiten in den Schnittstellen
des Impflings aus seiner Umgebung übertragen werden , sollen
die Angehdrigen der Impflinge durch einen besonderen
Hinweis auf diese Gefahr aufmerksam gemacht werden .
Die Kommissions -Mitglieder , welche nachträglich um ihre Anf -

Sung befragt worden sind , haben in ihrer großen Mehrheit
en Anregungen zugestimmt . Der Bunbesrath wird nunmehr

über die Beschlüsse der Sachberständigen -Kommisfion zu befinden
haben . Unseres Dafürhaltens können Rücksichten , wie sie hier zu
Tage treten , — gar nicht in Betracht kommen . Vielmehr hat das

Reich die Pflicht , für die möglichst einwandfreie Ausführung des

Jrnpfgefetzes dadurch zu sorgen , daß öffentliche Lymphbereitungs -

anstalten in genügender Ausdehnung geschaffen werden , um den
Bedarf bon absolut keimfreier Lymphe zu decken . Diese Lymphe
müßte allen Aerzten unentgeltlich zur Verfügung gestellt werben .

* Urb er die Ergebnisse der Viehzählung bom
1 . Dezember 1897 im preußischen Staate liegt nunmehr in einem
bom königl . statistischen Büreau in Berlin bcrauSgegebencn Heft
bet ausführliche Bericht bot . Danach betrug die Gesammtzahl der
Pferbe : 2,808,419 ( 1892 : 2,653,661 ) , ber Rinder : 10,552,672 ( 1892 :
9,871,521 ) , der Schafe : 7,859,096 ( 1892 : 10,109,594 ) , der Schweine :
9,390,231 ( 1892 : 7,725,601 ) , der Ziegen : 2,164,425 ( 1892 : 1,964,130 ) .
Hiernach zeigt sich für das Jahr 1897 , außer bei den Schafen ,
wieder ein namhafter Fortschritt . Er beträgt für die Schweine
über ein Fünftel , für die Ziegen über ein Zehntel , für die
Rinder fast ein Vierzehnte !, für die Pferde ein Siebzehntel
der fünf Jahre vorher ermittelten Gesammtzahl . 9iur die
Schafe weisen abermals einen Rückgang um reichlich ein
Fünftel auf , was mit ber veränderten Wirlhschaftsweise zusammen -
häugt . Mit der Zunahme der Bevölkerung hält die Zunahme des
Viehstandes nicht gleichen Schritt , woraus bei dem Abschneiden
ber Einfuhr uothwendiger Weise die Vieh - und Fleischnoth refultirt .
1897 wurde zum ersten Mal das Federvieh mitgezählt ; es betrug
die Gesammtzahl ber Gänse : 3,786,172 , ber Enten : 1,565,499 , ber
Hühner : 31,121,531 . Diese Zahlen ftnb geradezu überraschend
niedrig . Es beweist das , daß unsere Landwirthe über die Einfuhr
wohl klagen , aber den Markt nicht aus eigener Kraft versorgen
können . In den geringen Zahlen des Feberviehbestaiides drückt
sich die Gleichgültigkeit der Landwirthe gegen diesen nicht un -

lohnenden Betriebszweig ans
* Unndscharr im Reiche . Der Prozeß des Oberförsters

Lange gegen Fürst Bismarck ist setzt endgültig,entschieden . . Es
werden , vorbehaltlich ber von ben Erben des verstorbenen Fürsten
noch zu leisteuden Eibe , bie Ansprüche beS Klägers Lange in der

Hauptsache zurückgewiesen . — Nach ber ^Augsburger Wenbzeitung
"

hat ber Kriegsminister bas Verbot des Beitritts der Offiziere zum
Verband für Wahrung ber Interessen ber bayrischen Radfahrer
aufgehoben . — In Braunschweig hat der Landtag mit
einer an Einstimmigkeit grenzenbeu Mehrheit beschlossen , ber
Regierung eine Pesition bes Vereins für Feuerbestattung in

Braunschweig wegen Zulassung ber fakultativen Feuerbestattung
zur Berücksichtigung zu überweisen .

Ausland .
* Oesterreich Ungarn . Im ungarischen Abgeorbneten -

h au sc herrscht tiouftdiibtge Obstruktion . Es würben bisher nicht
weniger als 12 namentliche Abstimmungen vorgenommen . — Aus
Budapest , 5 . Januar , wirb gemeldet : Die Kompromiß -Ver¬
handlungen können als gescheitert betrachtet , werden . Die Meldung
ber „Neuen Freien Presse

" von einer bevorstehenben Demission bes
Ministerpräsidenten Baron Banffy und seiner Ersetzung durch
Fejervary wird von letzterem kategorisch dementirt . Finanzminister
Lukacs ist nach Wien gereist , um dem Kaiser über das scheitern
der Kompromißverhandlungen Bericht zu erstatten .

* Frankreich . In recht packender Weise stellt Maxime
Setpeille im „ Velo " einen Vergleich zwischen ber Wittwe Henrys
und derjenigen des großen Geschichtsforschers Fustel de Coulanges
an . Indes ; für die Wittwe des Urhebers einer historisch gewordenen
Fälschung innerhalb weniger Tage über 120,000 Francs gesammelt
wurden , erhielt die Wittwe des Gelehrten , ber sein Leben laug die

Geschichte von Fälschungen gesäubert hat , nur mit Mühe und Noth
ben Prix Gobert , 10,000 Francs . Die Professoren , bie sich an ber
Subskription Henry bctheiligt haben , können also ihren Schülern
erklären , warum es vortheilhaster ist , Fälschungen zu begehen , als
solche zu beseitigen .

* Philippinen , Professor Blumentritt veröffentlicht im

„Neuen Wiener Tagblatt
" Mittheilungen , welche ihm von einem

Mediziner , der zu den Freunden AgmnaldoL gehört , zugehen .
Danach will der letztere wegen ber Freigabe ber gefangenen Spanier ,
welche 11,000 Soldaten , 2 Generale , 440 Offiziere und 1900 Civil -

personen umfassen , nur direkt mit Spanien verhandeln . Die Frei¬
gabe dieser Gefangenen soll nur erfolgen , wenn als Gegenleistung
alle von den Spaniern gefangen gehaltenen Philippiner bie Frei¬
heit erhalten unb die gegenseitigen Verpflegungskosten verrechnet
unb ersetzt werden . Wegen Freigabe der gefangenen Mönche ,
welche Aguinaldo nicht als Spanier anerkennt , will derselbe nur
mit dem Papst verhandeln , und zwar müsse bet letztere vorher alle

zu Gunsten der Mönche bisher erlaßenen Bullen widerrufen und
tn Zukunft die Bischöfe aus dem weltlichen Klerus entnehmen .

Ans Kunst und Kcden .

* Konzert . Es wirb uns geschrieben : Die Konzertsängerin
Camilla Heuß , welche in ersten Konzertsälen Berlins unb anber -
» rts mit außerordentlichen Erfolgen fang unb sich auch hier in
einem Konzert der vorigen Saison durch ihre vortrefflichen Stimm¬
mittel unb schöne Vortragsweise ben wärmsten Beifall ber Zuhörer
errang , giebt am Montag , den 9 . Januar , int großen Saale des

Kasino ein Konzert . Sie wird die Arie der Anna aus „Wilhelm
von Oranten "

, sowie Lieder von Spohr , Rubinstim , Gricg , Robert

Sranz, Reinecke , Heuß u . A . zum Vortrag bringen . Als

nftrumentalift wirkt Herr Musikdirektor Richard Hacrtel mit ,
welcher Mendelssohns Violinkonzert , Cavatine von Seibert und

Perpetuum mobile von Ries spielt . Kartkn sind in den Musikalien¬
handlungen zu haben .

* Nerschiedeire Witthrflimgen . Der berühmte französische
Sänger Las al le von der großen Oper in Paris , bet in Frank¬
furt an zwei Abenden zur heißen Jahreszeit gastirt hat , totrb

Zum Glück brauchen wir die letzte Jahresrcvue nicht

völlig grämlich zu schließen . Es gab doch einige Lichtblicke .

Eine ganz allerliebste Miniature ist die neue Operelle

des Metropol - Theaters „ Die kleinen Mich ns " von

Messager . Ein drolliger Stoff , an komischen Wirkungen reich .

Ein Marquis hat bei Ausbruch der Revolution , bevor

er flüchtete , sein neugeborenes Töchterchen dem braven

Krämer Mich » anvertraut .

Mich » war aber zur gleichen Zeit von seiner t (feuern

Ehehälfte mit einem kleinen Fräulein beglückt worden . Wie

es sich bei ber Operette und bei der biederen Tappigkeit des

alten ehrlichen Michu fast von selbst versteht , verwechselt er

die beiden Mägdelein , und Niemand weiß nun mehr , wer

die kleine Mich » , wer die Marquisentochter ist . Die lustigen

Folgerungen und Situationen , die sich daraus ergeben , sind

völlig ausgenutzt , und das Ganze ist von einer entzückenden

graziösen Musik umspielt , die in ihrer Anmuth und ihrem

Esprit fast einen neuen Operetteu -Frühling zu versprechen

scheint .
Auch das andere Werk , das Beachtung verdient , gehört

der Musik an und ist gleichfalls aus
'

dem Revolutionsmilieu ,

„ Andrs Chonier
"

, Oper von Umberto Giordano

( Theater des Westens ) . Giordano ist jungitalienischer

Verist , seine „ Mala vita “ sahen wir vor Jahren mit Gemma

Bellincioni in Berlin . Die Vorliebe für grelle Stoffe ist

ihm auch in diesem historischen Musikdrama treu geblieben .

Mit den stärksten Mitteln wird gearbeitet , die Bilder der

Zeit werden so bunt als möglich kolorirt .

Zuerst eine Schloßscene in Apres nous le delnge -

Stimmung . Tanzen auf dem Vulkan . Als Schluß der

Knalleffekt , daß der Diener Görard eine Schaar elender

Hungerleider triumphirend in den Salon schleppt , sich als

sich als Dioskuren in den Personen des Stückes ,

zwei Schwank - Eompagnons , von denen der eine die

Logik habens soll — so wird wenigstens versichert ,
—

der andere den Witz . Logik und Witz separiren

sich , um sich schließlich reuevoll wieder zu einander zu

finden zu löblichem Thun . Nun möchte man nur noch

wissen , wer von den beiden wirklichen Autoren Walter und

Stein die Logik hat und wer den Witz ? Doch wer wagt ,
es zu ergründen ? Auch bessere Menschen zeigen fich au

diesen Fest - und Feiertagen schwach , so Herr Carlolt Gott¬

fried Neuling , den man , wenn man es mit ihm gut

meint , den Dichter des „ Manns im Schatten " nennt . Das

ist freilich lange her und aus dem Schatten ist nicht viel

entsprossen .
Die letzte Schattenfrucht hieß der „ Bunte Schleier¬

und war , dem Zug der Zeit folgend , ein Märchenstück ,

( berliner Theater .)
Das Genre dieses Märchenstücks ist Vorstadt und die

Geschmackspertode Anno dazumal . In einem Vorspiel läßt

Neuling die gute Fee und den bösen Geist einen von Alters

her beliebten Wettstreit um eine Menschenseele entrireu .

Die Menscheuserle ist in diesem Fall eine Malerseele . Im

Stück selbst verkörpert sich nun die gute Fee in ein braves

Mädchen und das böse Prinzip in einen gerissenen Kunsthändler .

Diese Metamorphose ist die beste Pointe des Abends .

Im Widerstreit der feindlichen Mächte siegt Kunsthändler

und böses Prinzip . Der Maler Robert wird seiner Idee

lax und seiner Jugendliebe untreu , bis er endlich seine

Irrung büßt .
Dies Märchenstück Ist sehr , sehr Flickwerk , es sollte wohl

Raimundisch sein in seiner Mischung aus Menschenleben
unb Geistermächte , doch hat es davon keinen Hauch verspürt .

nächste Woche neuerdings im Frankfurter Opernhause an zwei
Abenden auftreten . Alles Nähere wird demnächst mitgetheilt werden .

Das Programm der diesjährigen Festspiele der hiesigen
Kgl . Bühne buffte umfassen : „Der Burggraf

"
, Eisenzahn " ( das

neue Hoheitzollernsttick von Lauff ), „Der Riim des Nibelungen
"

;
hieran

^
werden sich andere Vorstellungen , u . A . „Undine " in ihrer

neuen , glänzenden Ausstattung , auschließen . Das Kaiserpaar wird
zu den Festspielen hier eintreffen .

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 6 . Januar .
— Perlonal - Unchrichterr . Die Wahl des zweiten Bürger¬

meisters Pal teste in Stolp i . P . zttm Bürgermeister ber Stabt
Höchst a . M . für die gesetzliche Amtsdauer von 12 Jahren ist Aller¬
höchst bestätigt worben . — Dem Seminarlehrer a . D . Stiel zu
Montabaur ist bet Königliche Kronetwrben vierter Klasse ver -
liehett worben .

— Gl >e » Präsident Magdeburg hat sich mit folgenbem
Erlaß von der Provinz Hessen -Nassau verabschiedet : „Mtt dem
heutigen Tage scheide ich aus meinem bisherigen Wirkungskreise
und jage den Bewohnern meiner Heimath -Ptovinz Hessen -Nassau
ein herzliches Lebewohl , den Behörden und Beamten für ihre bereit¬
willige Mitwirkung meinen aufrichtigen Dank . Ich scheide mit den
herzlichen Wünschen für das Wohl ber Provinz . Kassel , ben
4 . Januar 1899 . Der Chef -Präsibent ber Ober -Nechnungskammer .
Magbeburg ."

— Kurhaus . Wit machen barattf aufmerksam , daß ber
Termin für bie Abonnenien bes Kurhauses , d . h . bie Inhaber von
Abonnementskarten , Fremben -Jahrcskarten und Saisonkarten , zur
Lösung von Eintrittskarten zum ermäßigten Preis von 2 Mk . zum
morgigen ersten großen Kurhaus - Maskenball um 5 Uhr
morgen Nachmittag abläuft ; von ba ab beträgt ber Eintrittspreis
ohne Unterschied 4 Mk . für bie Person . Wie wir schon erwähnten ,
sprechen alle Anzeichen dafür , daß dieses erste Masken¬
fest ber Kurverwaltung sehr zahlreich besucht werben wird .
Das Nachmittags - Konzert fällt an ben Maskenball - Tagen
ans . — Die Nachricht , daß die Kurverwaltung für das am nächsten

Sreitag stattfindeudc achte Cyklus - Konzert unser früheres
ühnenmitglied , den jetzigen Helbeutenor der Wiener Hosoper ,

Herrn Erik Schmedes , gewonnen hat , erregt in den hiesigen musik -
Itebenben Kreisen allgemeine Befriedigung . Ein volles Haus dürfte
nicht ausbleiben , wozu auch bie Mitwirkung unserer gefeierten ein¬
heimischen Sängerin Frau Zerlett -Olsenius bas ihrige beitragen wird .

gs . Residenz - Theater . Um den vielfachen Wünschen , be¬
sonders auswärtiger Besucher , des Residenz -Theaters entgegen zu
kommen , hat sich bie Direktion doch noch entschlossen , „Das Erbe "

am Sonntag Nachmittag in Scene gehen zu lassen . Auch in dieser
Vorstellung spielt Herr Dr . Rauch ben Gchcimrath Sartorius .
Abends gelangt der Jacobyschc Schwank : „Die Sünden der Väter "

,
welcher fich immer mehr Freunde erwirbt , zur dritten Aufführung .
8liu Montag erscheint „Oberst Pemperton

" wieder auf dem .Spiel -
plan . Am Mittwoch findet zum Benefize eines ber verdienstvollsten
Mitglieder , des Frl . SophieSchenk , A . LÄrronges beliebtes Lustspiel :
„ Der Weg zum Herzen

" statt . Herr Dr . Rauch hat in bekannter
Liebenswürdigkeit der beliebten Darstellerin in Anerkennung für
ihren stets gezeigten Fleiß und ernstes Streben dasselbe bewilligt .

— Gemeinsame Grtvdranlienliassc . In seiner gestrigen
Sitzung wählte ber Kassenvorstcmb ber Gemeinsamen Ortskranken -
kaffe die Herren Arbeitgeber - Vertreter Kaufmann I . C . Kei per
zu feinem ersten und Kassenmitglieber -Vertreter Buchbrucker Friedrich
Günster zu seinem zweiten Vorsitzenden . Außerdem wurden zu
den im Vorstand bestehenden Kommissionen die erforderlichen Er¬
gänzungswahlen vorgenommen , über bereu Ergebniß unb Zweck
demnächst berichtet werden wird . Die bon der ersten ordentlichen
Generalversammlung eingesetzte Kommission zur Ausarbeitung von
Vorschlägen über Abänderung dcSKlaffensystems , sowie Einführung
sonstiger Reformen wird im Laufe nächster Woche ihre Verhandlungen
aufnehmen .

— Verein für Ilaknrftundr . In der Sitzung des „Vereins
für Naturkunde " sprach gestern Abend Herr Dr . Grünhut über

Die moderne Dampfmaschine
" . Redner ging im Anschluß an feine

früheren Vorträge davon aus , daß alle Naturkräfle nur llnterfonuen
des Begriffs „Energie

" bildeten . Jede bestimmte Energieform vet -
möge in eine andere überzugehen , unb eine ber wichtigsten biefer
Energieumwandlnngen fei bteienige von Wärme in Bewegung . Sie
werde praktisch angewendet bei der Dampfmaschine . Die letztere
wurde bekanntlich von Watt erfunden . Ihre wichtigsten Hauptthelle
seien der Cylinder , der Kolben mit ber Kolbenstange unb bet Schieber ,
deren Wirkung Redner an der Tafel eingehend demonstrirte . So
wurde zunächst die Volldruckmaschine beschrieben , bei welcher bie
Vorwärtsbewegung des Kolbens im Cylinder von Anfang bis zu
Ende durch den vollen , ungeschmälerten Druck des gespannten
Wasserdampfes bewerkstelligt wird . Anschließend hieran stellte
Redner zwei Berechnungen an , die klar nachwiesen , welche Arbeit
eine solche Wattsche Dampfmaschine leisten könne und wie viel
Dampf sie verbrauche . Unter Zuhiilfenahme bet von Robert Mayer
entdeckten Beziehungen zwischen ber Wärmeeinheit ( Calorie ) unb ihrem
Acquivalcnt an mechanischer Arbeit konnte bann weiter berechnet wer¬
den , wieviel von der zurDampferzengungnöthigenWärme inForMvon
mechanischer Arbeit bei der Dampfmaschme ausgenutzt wird . Es ergab
das Resultat , daß bei dein borge ?irrten Rechnungsbeispiele z. B .
mit 127 Unionen ( gleich 716 Pferdestärken ) in der Sekunde nur
ein Effekt von 42 Pferdestärken erzielt werde . Es gehen also bei
einer wichen Waiischen Maschine mehr als 94 pCt . verloren . Die
Techniker waten deshalb eifrigst beftrebt , Maschinen zu konsttuiten ,
die besser arbeiten . Es wurden hierzu zivci Pnuzipien angewendet .

den Richter der Gesellschaft proklamirt und der Herrschaft
das Zeichen seiner Dienstbarkeit , den Livreefrack , vor die

Füße wirft .
Die nächsten Scencn spielen am Herd der Nevolution .

Görard ist einer ihrer Führer geworden . Ihm steht feind¬

lich der Dichter Andro Eho
'
nier gegenüber . Beide sind außer¬

dem Rivalen in der Liebe zu der aus dem Schloß des erste »

Bildes vertriebenen Comtesse Madclaine .
Allerlei breit ausgetuschteu Kulturgenrestücken wird Raum

gegeben . . Jucroyables " und „ Merveilleusen
"

, die Stutzer

und - die galanten Damen der tollen Zeit , erscheinen in ihren

grotesken Kostümen . Das ganze Treiben wird charakteristisch

illustrirt bis ins Kleinste , bis auf den von mageren Kleppern

gezogenen Gnillotinekarren , auf dem schließlich Andre Che
'
nier

mit Madelaiue die letzte Fahrt machen .

Für den verfeinerten Geschmack ist das wohl Alles in

seiner bewußten Aufdringlichkeit nichts , aber anerkannt muß

doch werden , wie geschickt es gearbeitet ist , wie cffekivoll die

Jnstrumenlalion wirkt . Dazu kam eine außerordentlich ge¬

lungene Regie und Jnscenirung , sodaß dies Revolutionsstück

dem schwer besorgten Theater eine günstige Umwälzung

bringen kann , die ihm Jeder von Herzen zum neuen Jahre

wünscht .
Auch ein Gast ans der Fremde hat nnS zur Ab¬

wechselung 1898 noch beglückt , einer der vielen künstlerischen

Zugvögel , die Berlin streife » und die immer gewiß sind ,

ihr Publikum zu finden , Mme . Jane Hading aus Paris .

Sie spielt Duse - Rollcn : Camcliendame vor allen ; Frou -

Frou , Adrienne Lecouvreux .

Sie ist verführerisch schön , hat wunderbare Kostüme

und — sie kann sogar spielen . Ist das nicht viel ?

Spectator .
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sei . Der Mensch sei dann aufs Dach geflüchtet . Die freistehende
Villa wurde durch Schutzleute bewacht und nm frühen Morgen das
ganze Haus durchsucht unter Zuhülfenahine eines Dachdeckers ,
welcher das Dach von außen genau untersuchte . Es wurde jedoch
nichts entdeckt , auch fehlten auf dem mit Reif bedeckten Dach jedwede
Spuren eines Menschen ; wahrscheinlich hatte das Mädchen etwas
lebhaft geträumt .

o . Am Landgrrichtsgcfärrgnitz dahier ist gestern ein Trans¬
port von ca . 20 Strafgefangenen aus Höchst a . M . eingetroffen .
Dieselben vermochten tu dem dortigen Amtsgerichtsgefäng

'
niß nicht

mehr untergebracht zu werden , weil dasselbe überfüllt ist . Die
Gefängnisse haben im Allgemeinen gegenwärtig einen hohen
Gefangencnbestand , denn in der jetzigen Jahreszeit , in welcher
die Arbeitsgelegenheit weit geringer ist , als sonst , melden sich
Viele , die noch „etwas abzumachen

" haben , freiwillig . Im
hiesigen Landgerichtsgefängniß befinden sich gegenwärtig 298Straf -
und Untersnchnngsgcsangene und die Grenze der Belegungsfähigkeit ,
welch '

letztere 320 Köpfe beträgt , ist bald erreicht . In dem Fall
muß das Polizeigefängniß dahier oder Eberbach aushelfen .

— Kvurloa vrrschrunnderr von hier ist der Schlosserlehrling
Wilhelm Theis , geboren am 2 . April 1883 zu Wiesbaden , seit
Ende September v . I . Theis ist 1,45 bis 1,50 Meter groß , hat
schwarzes Haar , braune Augen , gewöhnlichen Mund und Nase ,
rundes Gesicht und auf der rechten Wange einen Pfefferflcck . Be¬
kleidet war Theis mit grauem weichem Ftlzhut , schwarzem Sackrock ,
schwarzer Weste , englischledcrner Hose und Zugstiefeln (Arbeitsanzug ) .
Der Polizeipräsident ersucht um Nachforschung nach Theis und
Miltheilung im Fall der Ermittelung .

— fitrriibrieflirf ) verfolgt werden von hier aus der HauS -
bursche August Schönstein aus Iphofen , geboren 5 . August 1883
daselbst , wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung , die ledige
Haushälterin Auguste Bull mann , geboren am 20 . Mai ,1869 zu
Wiesbaden , wegen Bettelns , der Uhrmacher Theodor Wctz enstetn
aus Haßlingshausen , geboren 3 . Oktober 1852 daselbst , wegen
Unterschlagung , der Schneider Emil A u l b a ch , geboren 27 . Nov . 1869
in Schweinheim in Bayern , wegen Diebstahls , und der Hausbursche
Ignaz Bader , geboren am 15 . September 1878 inGriesbackcrzell ,
Oberbayern , wegen Unterschlagung .

— Ansmrisnngen . Dem hessischen Staats - Angehörigen
Metzger Michael , genanntÄarlSprey , und der bayrischen Staats -
Angcyörigen Näherin Therese Josefa Ohneberg sind aus all¬
gemeinen polizeilichen Gründen der Aufenthalt im Gebiete des
preußischen Staates untersagt worden .

— Rftrinrvcinlied . Folgendes erbauliche Lied , das aller¬
dings dem „Mosel "

nicht gerade gerecht wird , aus einem
Neujahrs - Konzert in Bingen drucken wir allen Rheinwcintrinkern
zum Trost ab :

Mel . : „Es braust ein Nus "
.

Es braust vom sauren Moselstrand
Ein Ruf , durchs deutsche Vaterland ;
Und dreist verfluchen sie den Rhein
Mit seinem edlen Feuerweiu .

:,: Trotzdem wolle mer noch entöl ,
Wolle mer noch emol , heirassassa .
Lustig sein , sröhlich sein , hopsassassa , :, :

Durch hunderttausend zuckt 's entsetzt .
Wenn Moselwein die Kehle netzt ;
Doch unser rheinisch ' Rebenblut
Giebt edlen Menschen frohen Muth .

: , : Deshalb wolle mer noch emol ,
Wolle mer noch emol , heirassassa .
Lustig sein , fröhlich sein , hopsassassa .

Dir , Vater Rhein , auf Ewigkeit
Sei dankbar Gut und Blut geweiht ;
Wir schaarcn uns ums Binger Loch
Und halten Deine Fahne hoch .

Und dann wolle mer noch emol .
Wolle mer noch emol , heirassassa ,
Lustig sein , ftöhlich sein , hopsassassa .

So lange noch Dein Riesling blüht
Und manche rothe Rase glüht ;
So lang noch Deine Wasserfluth
Dem Moselwein viel Dienste thut ;

So lang wolle mer noch emol ,
Wolle mer noch emol , heiraflassa ,
Lustig sein , fröhlich sein , hopsassassa .

Das Lied erschallt , die Woge rinnt .
Das Reblaub rauscht im Wispcrwin .d,
Es giebt nur einen einz '

gen Rhein
Und nirgendswo ein ' bess ' ren Wein ,

Deshalb wolle mer noch emol ,
Wolle mer noch emol , heirassassa ,
Lustig sein , fröhlich sein , hopsassassa .

4 - Kiedrich , 5 . Januar . Am Sonntag , den 8 . d . M ., Rach -
mtttagS 3 Uhr , findet hier int Gasthaus zur „Stadt Wiesbaden "

eineVersammlung des 13 . landw . Bczirksvereins statt .
Tagesordnung : 1 . Vortrag des Herrn Kreisobstbaulehrcrs Grobben
über Obstbau , 2 . Besprechung über die Mißstände , die bei der
Ausfühnmg des RcblausgesetzeS entstehen , 3 . Verschiedenes . Alle
Interessenten sind zn dieser Versamnünng eingeladen .

■4p Kchierstrrn , 5 . Januar . Nachdem in verschiedenen Orten
der Umgegend bereits Volksbildungs - Vereine ins Leben ge¬
treten find , ist man eben auch hiex daran , einen solchen Verein zu
gründen . Aus diesem Anlaß wird nächsten Samstaä Abend Herr
Professor Kühn aus Wiesbaden im Gaschaus „ In den drei
Kronen " einen Vortrag über den Zweck und die Einrichtung solcher
Volksbildungs -Vereine halten . — Am Sonntag Nachmittag wird in
dem Saal des Herrn Jak . Seipel im Auftrag des hiesigen Gewerbe -
Vereins Herr Rektor Müller aus Höchst einen für die Gewerbe¬
treibenden äußerst wichtigen Vortrag über das Thema halten :

„Wie muß der Handwerker kalkuliren r " — Der evangelische Geist¬
liche hier , Herr Pfarrer Wenzel , begeht am 18 . Januar sein
25 - jähriges Dicnstjubiljäum , aus welchem Anlaß eine kleine
Feier zn Ehren des Jubilars geplant ist .

□ Ems , 5 . Januar . Die Stadtverordneten wählten
in ihrer heutigen Sitzung ihren bisherigen Vorstand wieder , bestehend
mi § den Herren Hotelbesitzer Franz Schmitt ( Vorsitzender ) ,
W . v . d . Bruck ( Stellvertreter ) , W . Kaul ( Schriftführer ) und
Stadtverordneten Klein ( Stellvertreter ) . Der Vertrag mit dem

Erheber der Verbrauchssteuer , Herrn Ferdinand Jost , sonne
die Dienstanweisung desselben wurden nach längerer Debatte voll¬

zogen und der Normaletat der Besoldung der Lehrer des Neal -

progymnasiums einer Kommission überwiesen . — Die Kurkommisston
läßt gegenwärtig an den Anlagen an der katholischen Kirche
dahier mehrere Veränderungen vornehmen , die wesentlich zur Ver¬
schönerung dieser Partie beitragen werden .

* Frankfurt a . W . , 5 . Januar . Wie nachträglich bekannt
wird , ist auf die Schutzmaunschaft in der Sylvesternacht zwei¬
mal scharf geschossen worden , und zwar von dem Gärtnerburschen
Job . Schade und dem Schuhmacher I . Merten . Beide wurden
sofort verhaftet und ebenso der Ausläufer Joseph Meier , der einen
Gefangenen befreien wollte und mit dem Dolch auf einen Schutz¬
mann losgegangen war , dabei aber einen unbetheiligten Zuschauer
mit der Waffe rns Auge getroffen hatte . Von den in der Neujahrs¬
nacht verhafteten Personen sind , wie ein Berichterstatter meldet ,
40 in Untersuchungshaft genommen , die übrigen entlassen

' worden .
Die bereits Abgeurkheilien erhielten Gefängnisstrafen von 3 Tagen
bis zu 3 Wochen , sie haben ihre Strafen alsbald angetreten .
Schade , Merten und Meier haben sich vor dem Schwurgericht zu
verantworten , wozu noch ein Vierter komlist , der des Mordversuchs
beschuldigt ist .

△ Main ? , 6 . Januar . Rheinpegel : 1 m 37 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 30 cm am gestrigen Vormittag .

das der Koitdcnsation und dasjenige der Expansion . Redner er¬
klärte nunmehr eingcheitd das erstere Prinzip , bei welchem der
Dampf kondensirt wird , sodaß der Gegendruck auf der Hintcrseite
des Kolbens nicht mehr der gewöhnliche Atmosphärendruck war ,
sondern ein wesentlich geringerer . Die Arbeitsleistung einer solchen
Maschine wurde graphifch an der Tafel entwickelt . Hierauf wurde
auch das Prinzip der Expansionsmaschine an einem Diagramm er¬
läutert und erwähnt , daß derartige moderne Maschinen nunmehr
einen Nutzeffekt von 12 bts 15 pCt . des aufgewandten Dampfes ge¬
währen . Auf sehr interessante Weise schilderte dann Redner , wie
man mit Hülfe des „ Jndicators " direkt von der Maschine das be¬
treffende Diagramm aufzeichnen lassen .könne . Eingehender wurde
noch besprochen , wie man dazu übergegangen ist , die Temperatur¬
differenz zwischen dem gespannten und dem expcmdirten Dampf nicht
in einem Cylinder sich abspielen zu lassen , sondern dieselbe auf

Sei
und mehr Cylinder zu Vertheilen . Hierauf beruht die Kou -

ilktion der Verbundmaschinen . Recht lebhafter Beifall wurde
Redner für seinen sehr ausführlichen und hochinteressanten Vortrag
zu Theil .

o . Gerichts - Personalien , Die Herren Justizanwärter
Beckel und Dienstbach von hier , sowie DeziuS von Rüdes -
heim haben vor der Prüfungs -Kommission des Kgl . Oberlandes¬
gerichts zu Frankfurt a . M . die Gerichtsschreiberprüfung bestanden
und sind zu Aktuaren ernannt worden .

o . Kirchliches . Herr Pfarrvikar Pfarrer Arthur Wenzel
zu Bärstadt ist vom 1. Februar c. ab zum Pfarrer in Rod am Berg
ernannt worden .

— Evangelischer Knud . Der hiesige Zweigverein deS

^Evangelischen Bundes "
veranstaltet am Dienstag , den 10 . d . M .,

rat „Evangelischen Gemeindehaus "
nahe der Bergkirche einen Vor¬

tragsabend . Herr Pfarrer Radecke wird einen Bericht über die
vorjährige Hauptversammlung geben . Herr Pfarrer Dr . Gcrbcrt ,
dessen Name so viel anläßlich des Abcrschweiler Prozesses genannt
wurde , wird Mittheilungen aus seinen reichen Erfahrungen vor¬
legen . Der Zutritt steht allen Evangelischen unentgeltlich frei

— Am 5 . April 1899 werden es fünfzig Jahre , daß eine
Abtheilung der Herzoglich nassauischen Artillerie bei Eckernförde
im Verein mit den dortigen schleswig -holsteinischen Strandbatterieen
die dänische Fregatte Gefion zur Uebergabe zwang und das Linien¬
schiff „ Christian VIII . " in Brand schoß . Nun ist hier ein Comiiä
in Bildung begriffen , welches den Zweck verfolgt , diesen Ehrentag
der nassamschen Artillerie zu einem Festtag für die „alten Nassauer

"

zu machen . Das Comitö will versuchen , die wenigen noch lebenden
ehemals nassauischen Artilleristen , welche an jenem Tage bei Eckern¬
förde mitkämpften , möglichst Alle hier zu vereinigen , und hofft
auch , daß sich die hiesige Abtheilung des Artillerie - Reginients
Nr . 27 , welches ja aus der Herzoglich nassauischen Artillerie her¬
vorgegangen tst , an der Feier betheiligen und diese verschönern wird .

— Schulnachrichtrn . Als Nachfolger deS von Holz¬
hausen ü . A . als Hauptlehrer nach Haiger versetzten Lehrers Herrn
Ruff wurde von Kgl . Regierung Herr Lehrer Metz von
Katzenelnbogen ernannt . Herr Metz war auch in Katzenelnbogen der
Nachfolger des Herrn Ruff . — Herr Lehrer RininSland zu
Niederesscnhausen , Kreis Biedenkopf , wurde nach der Hauptstadt
dieses Kreises versetzt . — Dein seitherigen zweiten Lehrer in Cram -
berg bei Diez , Herrn Steup , wurde die dortige erste Schulstelle
übertragen . — Herr Lehrer Stahl zu Winkel tritt mit dem 1. April
in den Schuldienst der Stadt Frankfurt a . M . über . — Gestorben
ist in Weilburg der seit etwa 2 Jahren pensionirte Lehrer Herr Setter .
Derselbe wirkte zuletzt 12 Jahre ander dortigen Landwirthschaftsschule .
— Am Schullehrerseminar zu Usingen ist Termin zur Abhaltung
der Entlassunasprüfung auf den 25 . Februar , der Aufnahmeprüfung
auf den 7 . März d . I . festgesetzt . — Am 10 . April 1899 beginnt
in der König ! . Präparandenanstalt zu Herborn ein neuer Kursus
und die Aufnahmeprüfung ist auf dm 28 . Februar 1899 , an
Welchem Tage die schriftliche Prüfung beginnt (die mündliche Prüfung
nimmt am 2 . März ihren Anfang ) , angesetzt . Anmeldungen hierzu
find bis zum 28 . Januar 1899 zu bewirken .

— Turnwefkrt . Für die Turnlehrerinnen - Prüfung ,
welche im Frühjahr 1899 in Berlin abzuhalten ist , ist Termin auf
Montag , den 29 . Mai d . I . und die folgenden Tage anberaumt .
Meldungen der in einem Lehramt stehenden Bewerberinnen sind bet
der vorgesetzten Dienstbehörde spätestens bis zum 1. April d . I .,
Meldungen anderer Bewerberinnen bet derjenigen Kgl . Regierung ,
in deren Bezirk die Betreffende wohnt , ebenfalls bis zum 1 . Aprtl
d . I . einzureichen . Die über Gesundheit , Führung und Lehr -

Sfeit beizubringenden Zeugnisse müssen in neuerer Zeit aus -
t fein. Die Anlagen jeden Gesuches sind zu einem Hefte ver -

cinigt etnzureichen .
— $ U ; einfdrifffitljrt . Bei dem steigenden Wasserstand des

Ober - und Mittelrheins entwickelt sich ein überaus lebhafter Schiffs¬
verkehr , der in den letzten Tagen wiederum bis Straßburg ans -
gedehm werden konnte . Die Kölner Pegelhöhe ist in den letzten
beiden Tagen um 21/ « Meter gewachsen . Schisssleichtcrungen
brauchten nicht mehr vorgenommen zu werden . In den Ruhrhäfen
herrscht reger Verkehr .

— Eissport . Die Sporteisbahn des Wiesbadener Eisklub
wird morgen Früh wieder eröffnet , nachdem das Frostwetter jetzt
anzuhalten scheint .

— Postalisches . Nach einer Mittheilung aus dem Reichs¬
postamt sollen diejenigen Post ass ist enten aus der Klasse der
Civilanwärter , wäche bis zum 27 . April 1894 die Postassistenten -
Priifung bestanden haben , oder denen anderweit das entsprechende
Dienstalter beigelegt ist , zum 1 . Februar d . I . etatsmäßig angestellt
werden .

— Handelsregister . In das hiesige Firmenregister ist bei
der Firma „ C . Kalkbrenner "

zu Wiesbaden emgetragm , daß das
Geschäft mtt demjenigen der Firma „W . Philippi

"
zu Wiesbaden

Bber
Firma „Maschinenfabrik Wiesbaden , Gesellschaft mit be-

ränkter Haftung zu Wiesbaden "
, vereinigt und infolge dessen

oschen ist . Weiter ist bei Nr . 396 deS hiesigen Gesellschafts¬
registers ( Firma „W . Philippi

"
zu Wiesbaden ) eingetragen , daß

das Geschäft mit demjenigen der Firma „C . Kalkbrener "
zu Wies¬

baden zu der Firma „ Maschinenfabrik Wiesbaden , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung zu Wiesbaden "

, vereinigt und infolge dessen
erloschen ist .

— Kochkunst betitelt sich eine seit dem 1. Januar d . I . in
Frankfurt a . M . erscheinende illustritte Halbmonatsschrift für
Hotel -, Restaurant - , Herrschafts - unh bürgerliche Küche . Dieselbe
wird herausgegeben von dem internationalen Verband der Köche
mit dem Sitz in Frankfurt a . M . und kostet in Deutschland jährlich
4 Mk . Zu den ständigen Mitarbeitern zählen aus Wiesbaden die

terren Adolf Anker , Katt Enderle . Emil Lehmann und
hr . Sommer . Die Zeitschrift will die Erfahrungen und

Erfindungen einer Anzahl uneigennütziger hervorragender Fach -
männer allen Denen , welche sich für die schöne Kochkunst interesstren ,
zu gute kommen lassen . Nicht nur die feine französische Küche ,
sondern auch die mittlere Hotel - und Restaurationsküche , >owie die
bürgerliche Küche werden in der „Kochkunst "

eingehende Behandlung
finden , sodaß neben dem Fachmann auch die Hausfrau ein Interesse
an der neuen Zeitschrift finden dürfte .

o . Uebrrmnift oder Diebstahl ? Gestern Abend gegen
10 Uhr betrat ein armer Italiener eine in der oberen Steingasse
befindliche Wirthschaft , um Gypsfiguren zu verkaufen . Während
er mit einigen Figuren von Gast zu Gast ging , hatte er den Korb
abgestellt . Als cf ihn wieder aufnahm , waren ihm vier Figuren
daraus entwendet worden . Als später em Schutzmann in die
Wirthschaft kam , imi den Fall zu nnter ' uchen hatte man eine
Figur wieder auf den Tisch gestellt , bie drei übrigen aber bheben

verschwunden , auch gelang es leider nicht , bre Personen zu
ermitteln , welche sie aus Scherz bei Seite gethan ober ge¬
stohlen hatten .

o . Ein Traum ? In der vergangenen Nacht hörte der

datrouillircnde Schutzmann m der Sonnenbergerstraße , Ecke ozatt -

kttaße , öülferufe . Hier wurde ihm von einem T ^ nstmadchen die
Mi . Weitung gemacht , daß ein fremder Mensch m der Mansarde sie
soeben am Kopf berührt habe , in Folge dessen sie wach geworden

Gerichtssnal .

o . Miesbaden , 6 . Januar . ( Strafkammer .) Vor¬
sitzender : Herr Landgerichtsdirektor de Riem . Vertreter der Kgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Assessor Dr . Weddige n . Am
3 . November vorigen Jahres hat der Kutscher Erasüius V . von
Griesheim mit einer Droschke , in der er feinen Dienstherrn
von der Chemischen Fabrik Griesheim nach dem Hauptbahnhof
Frankfurt fuhr , den Fabrikarbeiter Stemple überfahren . Der
Unfall ereignete sich dadurch , daß der Kutscher , der sehr rasch fuhr ,
als er an einem Oekonomiewagen vorüberfahren wollte , fo scharf
gegen das Trottoir abbog , daß der Arbeiter S . von dem Pferde
umgeworfen und von zwei Rädern überfahren wurde . Die dadurch
veranlaßten Verletzungen warm glücklicher Weise nicht erheblicher
Art , immerhin hatten sie eine achttägige Arbeitsunfähigkeit zur

Solgc. V . wird wegen fahrlässiger Körperverletzung unter Zn -
lliaung mildernder Umstände zu

'
50 Mk . Geldstrafe veruttheill . —

Die Verhandlung gegen den Maler Wilhelm SB. und dessen Schwester ,
die Stickerin Marie E ., beide aus Frankfurt a . M ., welche be¬
schuldigt find , ein junges Mädchen aus Griesheim entführt zu
haben , wird unter Ausschluß der Oeffentlichkeit geführt . Sie endet
mit der Freisprechung der Angeklagten .

Letzte Nachrichten .

Go :ilinentaI - IeIigrat >I)en =Gomsagiiit .

Berlin , 6 . Januar . Dem Reichstag ging eine Denkschrift
über die Entwickelung von K Laut schon zu . — Das „Berliner
Tageblatt

" meldet : Der frühere Abgeordnete Schultz - Lupitz ist
in Clötze , Reg .-Bez . Magdeburg , gestorben . — Laut einem Tele¬
gramm der „Voss . Ztg ." wüthet seit Mittwoch im Schwarzwald
ein Schneestnrm ; feit Dienstag herrscht im Innsbrucker Gebiet
fast ununterbrochen Schneefall .

Mir « , 6 . Januar . Wie der „N . Fr . Pr ." aus Budapest
gemeldet wird , habe gestern Nachmittag beim Ministerpräsidenten
Baron Banffy eine wichtige Besprechung stattgefunden , woran
Bansfy , der Finanzminister Lueaes , der Honvedminister Fejervary
und von den Dissidenten Szilagyi und die Grafen Julius Andrassy
und Csakü theilnahmen . Nach mehrstündiger Konferenz sei Baron
Banffy Abends nach Wien abgereift , venmithlich um oem Kaiser
über die Lage und Stimmungen der Parteien , sowie über die ge¬
pflogenen Besprechungen Bericht zu erstatten .

Puris , 6 . Januar . Den nationalistischen Blättern zufolge
werde Esterhazy , falls er der Zeugenvorladung entspreche ,
sicheres Geleit erhalten . Der Richter Bertulus selbst habe
dem Advokaten Cabanes versprochen , Esterhazy werde wegen des
von seinem Vetter angeftreugten Äetrugsprozesses nicht beunruhigt
werden . — Der „GaüloiS " will wissen , der Kassationshof
habe einen Munizipal -Gardisten vernommen , welchem DreyfnS nach
seiner Degradation gejagt haben soll : „Run denn , wenn ich schuldig
bin , giebt

’S noch Änderet "

tiniro , 6 . Januar . Lord Cromer und Lord Kitchener
empfingen gestern in Omdurman in der Wohnung des Sirdars
Kitchener verschiedene sudanesische Scheichs und Notabeln . Cromer
hielt eine Ansprache , ra welcher er sagte , der einzige Vertreter der
britisch -egyptischen Regierungsgewalt im Sudan sei der Sirdar
Kitchener . Es werde kein Versuch gemacht werden , das Land von
Kairo ober von London aus zn regieren . Lord Cromer versprach ,
die Religion der Einwohner de ? Landes werde geachtet und gleiches
Recht auf Arm und Reich angewandt werden . Auch sollen die
Abgaben müßige sein . Die Ansprache war von Beifall begleitet .

2)e » efc6eii6ürcai ! Herold .

Berlin , 6 . Januar . Ein Diner im engeren Kreise fand gestern
Abend im Potsdamer Stadtschlosse statt . Das Kaiserpaar und

dessen engere Umgebung nahmen an demselben Theil . Auch Staats¬

sekretär v . Bülow hatte eine Einladung erhalten . An der schnellen

Besserung im Befinden des Kaisers hat die erfolgreiche Durch¬

führung einer Schwitzkur hauptsächlichen Antheil . — Wie dem

„Lokal -Anzeiger
" aus Hamburg telegraphirt wird , findet die

Beisetzung des Fürsten Bismarck definitiv am 1 . April

statt . Das Mausoleum wird bis dahin vollständig fertig sein .

Kerlirr , 6 . Januar . Es ist mmmehr durch polizeiliche Ver¬

nehmung des Eisenbahn -Zugpersonals des Nord -Süd -ExpreßzugeS
festgestellt, daß Professor Dr . Otto Harnack am 30 . Dezember
Abends mit dem um 11 Uhr 45 Sy?in . abgehenden Zug nach
München gefahren ist und daß er am 31 . Morgens den Zug in
München verlassen hat . Wohin Professor Harnack sich von München
aus gewendet hat , darüber fehlt noch jede Nachricht . — Dem

„ Kleinen Journal
" wird ans Paris telegraphirt : Die Inter¬

pellationen in der Dreyfus - Affaire werden sämmtlich in der
Kammer sofort durchberathen werden , damit dann die Budget -
Debatte ununterbrod )cn durchgeführt werden könne . Der Zwischen¬
fall Bard - Banrepaire ist erledigt . Die Anschuldigungen der
Nationalisten sind durchweg grundlos . Der heutige Ministerrath
erhält Mittheilung von dem Ergebniß der Enquete .

Karlsruhe , 6 . Januar . Gestern früh ist bei Pforzheim kurz
nach der Ausfahrt aus einem Tunnel ein Personenzug in Folge
Bruchs einer Weichenrunge entgleist . 15 Wagen wurden stark
beschädigt. Personen wurden nicht verletzt , da der Zug sehr lang¬
sam fuhr . Die Schaffner konnten , ohne Schaden zu nehmen , von
den Wagen abspringen . — Die „Süddeutsche Reichs -Korrespondenz

"

bespricht die Stellung der badischen Regierung zur Zulassung
der Frauen zum ärztlichen Beruf . Darirach hält die

badische Regierung eine grundsätzliche Regelung dieser Frage für
geboten in dem Sinne , daß die Frauen mit gleicher Schul - und
fachwissenschaftlicher Ausbildung , tote sie die Männer erhalten , zn
den ärztlichen Prüfungen zuzulassen sind . Bezüglich der Immatri¬
kulation wäre eventuell eine besondere Form zu schaffen , weicht
dieser als gleichkommend zu bettachten sei .

Paris , 6 . Januar . Der „Temvs "
bestätigt , daß Barthon

als Minister Dupaty de Elam , Esterhazy und Madame PaYS durch
besondere Detektivs beobachten ließ . Das Resultat war daß alle
Drei fortwährend geheime Zusammenkünfte abhielten . — In Havre
soll eine Influenza - Epidemie mit typhösen Begleit¬
erscheinungen ausgebrochen sein . Angeblich ist sie durch einen
Passagier eines amerikanischen DautpferS eingeschleppt .

London , 6 . Januar . „Standard " meldet aus Peking , die
Kaiserin -Mutter läßt nunmehr die meisten Reformen , welche von
dem jungen Kaiser angeordnet worden sind , aus führ en .

Psm , 6 . Januar . Gestern Abend kam Kardinal Perrand hier
an . Der Papst wird ihn empfangen , um die Rede festzustellen ,
die Perraud bei der Einweihung des Denkmals des Kardinals

Lavigerie in Algier halten soll . Es heißt , daß der Papst verhüten
will , daß sie eine zu deutschfeindliche Form erhalte .

RoUrswirthschaftliches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 6 . Januar , Mittags 12 ' /- Uhr . Credit - Aktien 226 .— ,
Diseonto - Commandit 198 .— , Staatsbahn 154 .10 , Lombarden
27 .10 , Gotthardbahn - Aktien 150 .— , Centralbalm 154 .50 , Nordostbahn
111 .30 , Unioubahn 82 .50 , Laurahiitte -Aktien 215 .— , Gelsen¬
kirchener Bergw .-Aktien — .— , Bochumer 230 .— , Hcirpener 177 .50 ,
3 -proe . Mexikaner 24 .70 , 6-proe . Mexikaner — , Italiener 93 .80 ,
Dresdner Bank 162 .20 , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels -Gesellschaft 167 .30 , Deutsche Bank 206 .— , 4 -proe . Spanier
45 .20 , 3 -proc . Portugiesen 24 .— . Tendenz : ruhig .

Die Abeud - Ausgade enthält 1 Beilage .

SerantBorttiit für oen polititoen und feniOelon. Ih -' I : W ® 6utt < ooiu « rHtzl;
tot btn übrigen Xtjell und die Snjeigen : 6 . Kätbettt ; Beide in SSitSbeM
Dnce uu» Betiea ba L. 64 «llenbtt » Wo ö »i-Suib :uittti in öitlbaStae ,
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Maschinisten - u .
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Herrngartenstrasse 7 . I J
W . Petri , Sedanplatz .

85 Pf . p . Flasche ind . Glas 85 Pf .

Dieser Rothwein Ist jetzt ganz vorzüglich
und kann ich diesen Wein zu einer Probe nur
empfehlen . Zu beziehen durch :

Sonntag , den 8 . Januar 1899 , Nachmittags 4 Uhr :
General - Versammlnng i . Vereins !, z. Deutschen Hof , Goldg . 2 a .

Tagesordnung : 1 ) Aufnahme von Mitgliedern , 2 ) Verschiedenes .
Um pünktliches u . zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorstand .

Steppdecken werden nach den neuesten Mustern u . billigste »

Preisen augefertigt , sowie Wolle geschlumpt . Rah . Michelsberg 7,
im Korbladen . 1484V
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Ouv < Se Veuve Milsant ,
ein aus den feinsten Cli -wiiclisen der Champagne
im Zollverein durch natürliche Flascliengährung her -

sS3tellter Champagner , welcher von Hennern seiner Vor -

Cldichkeit und Feinheit im Geschmack und Bouquet anderen
gleiehpreisigen und theureren Marken vorgezogen wird . 16215
P . El . Jlk . 8 . . O , bei « Fl . 8 . 60 , bei 18 FI . 3 » O .
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Der plakatfahrxlan enthält die Ankunfts - lmd B

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mundenden L ' sem W

bahnen , der Damvfftraßenbahn re . ttt nderfiehtlicher jorm Ä

und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , W

verkaufslokale , Lüreaux u . dgl . B

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friede . Marburg, *
,

Neugasse 1 . 14845

Vibrationstherapie .

Durch diese wissenschaftliche Errungenschaft
darf man wohl mit vollem Recht behaupten , ist
allen Leidenden ein neuer Stern aufgegangen , denn
die Heilerfolge z . B . bei tiiebt . Rheumatismus ,
Magen - , Serven - , Xieren - , Rürken -
marks - u . Unterleibs leiden etc . , ja sogar
bei vollständiger Taubheit , sind so eclatante und
überraschende , wie noch nie wahrgenommen .

Rur 1 Mark 12 Pf . Pro Pfund
kostet von heute an :

Feinste Sützrahm - Taselbnlter
* in Packeten . "VI

Bei Meyrabnahme bedeutend billiger .

Schtuleu in bekannter Güte stet » vorräthig .

E . Kiiappstein5j £ Ö ° Ll

5

zu spottbilligen Preisen

M .
Schneider

Mode - und Mamifacturwaaren .

Ebenso werden sämmtliche Winter - Artikel , wie Handschuhe , Strümpfe , gestrickte Westen *

Norin al was ehe , Pelz - und Federboas etc . etc . , wegen vorgerückter Saison

Morgen Samstag :

Reste - Tag .

Durch das rege Weihnachts - Geschäft haben sich eine Menge

Seiden - und Kleiderstoff - Reste
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kommen morgen Sonnabend zum Verkauf . j
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Bacharach

,

4 , Webergasse 4 .

"Wiesbaden , 33 . Friedrichstrasse 83 .
Dir . Jüngling '.

; Konservatorium für Musik , a
$ Haupt - Institut : Wilhelmstrasse 12 . V

Zweig - Institut : Taunusstrasse 31 . ? 1

> Frequentirteste Musik - Anstalt Wiesbadens . < •

> Beginn des Unterrichts und Er - < *

> offnung nCUCr Kurse in sämmtlichen C

l> Hauptfächern : C

5 Donnerstag , den 5 . Januar , c

5 Aufnahme im Haupt - Institut jederzeit < •

£ durch den 149
g

£ Director : H . Spangenberg .

fiiiirpnfrnrflte gröhte Auswahl , billigste Preise , bei 123 $
1111fllllimilf , j „ oiiatb , Mauritiusplatz 7 .

OOOGOOOOOOG

Butter - Abschlag .

Landbutter bei 5 Psund ä 95 Psg .

Molkerei - Süßruhm - Tafelbutter ,
prima Centrifugenwaare , bei 5 Pfund a Mk . 1 . 12 .

Lebensmittel - Consumgeschäft
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Emser - u . Platieistr . Tel . 414 .
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»
»Was hilft viel Geld in der Kiste , wenn der Teufel

dazu den Schlüssel hat .

Prof . Dr . Frhr . v . d . Ropp veranschaulicht die ragende Gestalt
der Kurfürsten Albrecht Achilles ; Dr . Frhr . v . Schroetter gicbi
eine gebräunte , aber lebendige ^Biographie des ersteti branden¬
burgischen Generalfeldmarschälls Otto Christoph v . Sparr , und
Pros . Dr . Kranske leitet de » Leser durch das Dickicht der Mythen
und Anekdoten zur realhistorischen Gestalt des alten Dessauers .
Porträts ans alter und neuer Zeit , Stiche , Miniaturen , Scnlp -
lnren u . a . find dem Text fördernd an die Seite getreten . Zwei
Aquarelle von Franz Skarbina , welche die Tracht des Großen
Kurfürsten und feiner Garde darstelle » , sind in Farbendrucken von
überraschender Schönheit wiedergeqeben . Vor Allem ist eine Reihe
von Bildnissen des Großen Kurfürsten interessant .

* Landwirtbschaftliches und Etwas für Alle .
Von Georg Philippi . Charlottenburg , Kantstr . IW . ( Selbst¬
verlag .)

* Der lustige Depesche » dichter . Kurze Glückwünsche
für Telegramme und Postkarten von Fritz Heiter . Stuttgart ,
Verlag von Levy & M üller . Preis cleg . kart . 50 Pfennig .

* Eine reiche Fundgrube für alle möglichen theatralischen
Darstellungen , Vorträge , sowie überhaupt für Gelegenheits -
Aufführungen in der Familie , im Kränzchen , größeren Gesellschaften re.,
ist das in zwanglosen Heften erscheinende . Dilettantentheater
für Damen "

. ( Stuttgart , Levy . & Müller .) Von der
Reichhaltigkeit und Gediegenheit des Unternehme »« giebt das
soeben zur Ausgabe gelangte 18 . Heft ( der III . Sammlung
1 . Heft ) das beste Zeugniß .

* Von . Famos !"
, dem beliebten Familien - und Vereins -

Humorist , ist Heft 50 zur Ausgabe gelangt , das fich wiederum
durch Reichhaltigkeit , Originalität und packenden Humor aus -
zeichuet . Ueberhaupt ist das im Verlage von Levy L Müller
IN Stuttgart erscheinende „ Famos !" die beste humoristische

kann Aeplel ' rein stecken und Nüsse . . . und Cakes . . .
und Bilder , — was Du hast !"

Der Onkel strich nachdenklich seinen Bart , — oder das ,
was vorläufig bei ihm dafür gelten mußte . „ Hör

' mal ,
Prinzessin , der Fall wird verzweifelt ernst ! Das sind ja
schon mehr moralische Daumschranben ! . . . Aber Du hast
mich gestern bereits ganz ausgeplündert . . . ." Und suchend
schweiften seine Augen umher . Dann sprang er plötzlich
vergnügt auf und brachte ein Büchelchen an , mit groben
Holzschnitten von Damen - Toilctten , eine Geschäftsanpreisung ,
die ihm heute zugeschickt worden .

__ „ Sieh
'
mal, "

sagte er , das kleine Mädchen auf seinen
Schooß nehmend , „ das herrliche Buch 1 Für meine künftige
Frau nämlich . Und Ilse , — das wollte ich Dich immer
schon fragen : Du wirst doch ' mal meine Frau , was ? "

„ Ja ! "
sagte sie , durch diese ernste Wendung des Ge¬

sprächs nicht im Mindesten aus dem Gleichgewichte gebracht .
„ Aber das ist ein dummes Buch . . . .

"

„ (Sin dummes — ? " rief er empört . „ Sieh einer ! —
Und warum denn . Du kleiner Kiesat ? "

„ Die Damen haben ja keine Köpfe, "
sagte sie int Tone

tiefster Mißbilligung .
Er kratzte sich hinter den Ohren . „ Keine Köpfe ? " rief

er gedehnt , um Zeit zum Ueberlegen zu gewinnen . Denn
jetzt hieß es diplomatisch verfahren . Wenn er ihr sagte ,
das seien überhaupt keine Damen , sondern nur Kleider , so
kriegte sie

' s fertig , das ganze Buch zurückznweifen .
Da kam ihm eine Idee . Er zog die Augenbrauen

wichtig in die Höhe . „ Ich will ja die Kopflosigkeit dieser
Gesellschaft durchaus nicht leugnen, "

flüsterte er . „ Aber
weißt Du auch , warum sic alle so zur Welt gekommen sind ? "

Sie schüttelte ihren hübschen Blondkopf und starrte ihn
erwartungsvoll au .

. . „ Ei , damit Du ihnen welche malen kannst , natürlich !"

rief er , als fei das die selbstverständlichste Sache von der
Welt .

„ Darum ? "
fragte sie argwöhnisch und unterzog die

„ Damen " einer streng kritischen Musterung .
„ Na , Spaß bei Seite : Du malst ja doch so wunder¬

schön !"

„ Ja ! " sagte sie , mit der Seclengröße des echten , gott¬
begnadeten Talents jede falsche Bescheidenheit verschmähend .

„ Aber hast Du denn auch einen Bleistift , Onkel ?"

Da er wußte , daß er sich nur durch das Opfer eines
solchen von der kleinen Wegelagerin loskanfen konnte , lief
er an seinen Schreibtisch und holte einen ganz stattlichen
Faber , der kaum zur Hälfte verbraucht war .

„ Der ist aber klein . . .
"

sagte sie in ihrer grenzenlosen
Ehrlichkeit . Als er ihr indessen zuredete , daß sie damit
sogar jeder Dame zwei Köpfe malen könne , war sie zufrieden .
Sie packte ihren Raub in den Wagen , nahm ihre Last
wieder in die Arme und ging zur Thür . „ Jjö , Onkel !"

„ Und krieg ich keinen Dank ? "

Sie hielt ihm das rosige Mäulchen hin , auf das er
einen herzhaften Kuß drückte . „ Na , — und das — von
vorhin . . . daß Du meine Frau wirst , — dabei bleibst
natürlich , hörst Du ? "

fragte er , indem er ihr die Thür
öffnete .

Aber nein , sie hörte nicht . „ Dore ! Dore !" rief sie
dem Kindermädchen zu , das den kleinen Bruder in dem
hübschen , blau - weißen Korbwagen vor der Thür auf und
ab fuhr . „ Dore ! Ilse hat

' was ! Sieh
' mal bloß , Dore !"

Onkel Robert nahm die Nichtbeachtung seines erften
Heirathsantrages mit philosophischem Gleichmuth auf . Lachend
sah er ihr nach , wie sie ans ihren dicken Beinchen durch den
Garten rannte . Dann ging er mit einem kleinen Seufzer
wieder an seine „ langweiligen Schmöker "

.
„ Na , wo bleibfte beim mantl " rief Dore ärgerlich .

Ilses „ Abstieg
"

hatte mit allen Stationen gerade eine Viertel¬
stunde gedauert . —

Vor dem hübschen , wohlgepflegten Garten zog sich ein
etwa metertieser , grasbewachsener Graben hin . Eine ge¬
mauerte Brücke führte von der Straße hinüber . Auf dem
niedrigen Rande der Brücke , der wie geschaffen war als
Sitzgelegenheit für kleine Leute , saß Ilse gar zu gern .
Heute aber erblickte sie zu ihrem namenlosen Erstaunen dort
ein fremdes Kind .

„ Wer bist Du ? "
fragte sie eifrig , alles Andere über dem

neuen Ereigniß vergessend . „ Und bist Du ein Junge ober
ein Mädchen ? "

Nom Such erlisch .
' * Dieser Tage erschien der zweite Band deSHohenzollern -

Jahrbuches , das im vorigen Jahre beim ersten Schritt in die
Oeffenttichkeit durch den Glanz der Ausstattung und den litterarifch
werthvollen und patriotisch anregenden Inhalt ein so großes Auf¬
sehen erregt hatte . Ter neue Band zeigt dem Kundigen auf den
ersten Blick , daß das eigenartrge Unternehmen sich zu noch größerem
Umfang und zu noch größerer Vollendung entwickelt hat dank der
freundlichen Aufnahme , die es in den Kreisen der geistigen Elite
gefunden . Nicht weniger als 31 Bildertafeln und weit mehr als
100 Text -Illustrationen durchwirken den gewichtigen und in aller
typographischen Noblesse gehaltenen Quartband , den der in Leipzig
und Berlin ansässige Verlag von Giesecke L Devrient dem
deutschen Volke auf den Weihnachtstisch legt . Bekanntlich ist das
Hohenzollern - Jahrbuch eine Saminclstelle und Centrale für die
Forschungen über die Geschichte der Hohenzolleru im weitesten Sinne
des Wortes . Die ersten Fachleute sichren uns im Verein mit dem
Herausgeber des Jahrbuchs Dr . Paul Seidel , dem Director des
Hohenzolleru -Musemns und Dirigenten der Kunstsammlungen in
den königlichen Schlössern , in Wort und Bild die Einzelgestalten
aus unferm Herrscherhauje von den ältesten Zeiten bis auf die
Gegenwart in plastischer Lebendigkeit vor ?luge » ._ Archivrath
Pros . Berner betrachtet in ruhiger Sachlichkeit die Ergebnisse des
ersten Rcgieruiigs - Tecenniuin » Kaiser Wilhelms II . Mit tiefster
Empfindung läßt Prof . Erich MarckS , der Kaiser Wilhelm -Biograph ,
die Gestalt

'
des Fürsten Bismarck vor uns erstehen . Der Historio¬

graph des preußischen Staates und Director der Staatsarchive
« eheimrath Reinhold ftofer schildert den Denkmälerfchrnnck in der
Sieges -Allee deS Berliner Thiergartens . In der Abthellung der
lern historischen Aufsätze sind besonders drei LedenSbllder zu nennen .

Das Ziehkind .

Nooellette von Herlrnd Iirankc -SchievekSem .

Ilse hatte ihren weißen Pelerinen - Maiitel umgelegt und
den großen seidenen Greenaway - Hut auf dem Kopse . Die
Mama gab ihr nach einen Knß und einen ganzen Hanfe »
guter Lehren mit auf den Weg . Dann stieg das Fräulein
wohlgemulh in die Unterwelt — d . h . auf die Straße —
hinab .

f Iw rechten Arm hielt sie ihre Puppe . Der linke schleppte
einen winzigen Korbwagen hinter sich her . Auf jeder

f Treppenstufe gab es einen kleinen Bnrnms , den Ilse prompt
mit einem onomatopoetischen „ Bu , ba , kracks , hopp

" . . .
n . s . w . markirte . Einmal krachte es sogar bedenklich , und
der Inhalt des Wagens , der in lauter kleinen , sauberen
Federbetten bestand , kollerte nach allen Richtungen über die
Stufen .

Die kleine Dame sah sich um , sagte bedauernd „ £) ! "
,

seufzte ans Herzensgründe und stand ein Weilchen , als er¬
warte sie , daß die Ausreißer von selber wieder an Ort und
Stelle marschire » sollten . Da dies aber begreiflicher Weise
nicht geschah , trug sie sie unter jammervollem Stöhnen zu¬
sammen , stupfte die Puppe mit in das Fuhrwerk , so rück¬
sichtslos , daß ihre ledernen Seine herausbaumelten , und
schleppte die ganze Geschichte , hochroth vor Anstrengung , in
ihren beiden runden Armen weiter abwärts .

„ Nannette ! "
rief sie auf dem Flur der ersten Etage ,

„ Ilse geht
’runter ! "

Sogleich flog die Thür auf . Eine schöne , blanke Küche
ward sichtbar , und eine ältere Person mit einer großen

, Schürze stürzte jubelnd heraus . „ Da bischt ja . Du goldigs
Herzle Du !" rief sie , kniete bei der kleinen Dame nieder
und überhäufte sie mit zärtlichen Liebkosungen .

„ Also
' s Kind geht

’nunter ? und nimmt gar
' s Pnppele

mit ? Und au ’s Wügele ? Tausend ja , Du Goldherz ! Und
die Dore mit dem Biüderle ist an scho iinte ? Na , da lauf

’

als . Du Goldiges ! Oder wart ' lieber ! Die Nanuett '
tragt

Dir ' s schwere Wägle ! "

Etwas widerstrebend trennte Ilse sich von ihrem Spicl -
reug . Daun

,
rückte sie ihren Hut gerade und wischte die

Küsse , die auf das ganze rosige Gesicht hinabgeregnet waren ,
Mit dem Mantelärmel ab . „ Mußt nicht , Nannette ! "

sagte
sie mit komisch - vornchuier Mißbilligung .

I Und während Nannette , über das ganze faltige Gesicht
lachend , wieder in ihrer Küche verschwand , klopfte Ilse , da
sie die Hände voll hatte , im unteren Stockwerk angelangt ,
mit der Fußspitze an eine andere Thür . „ Onkel Robbat !
Lapp , lopp ! ( kl konnte sie noch nicht sprechen ) Stube
rain ! Ilse will Stube rain ! "

Nicht lange , so ihat sich auch diese Thür auf und ein
blutjunger Student mit langer Pfeife machte ihr eine tiefe
Verbeugung , „ Ah , Prinzessin Ilse ! — Na , treten Sie
gefälligst näher ! "

„ Onkel Robbat, " sagte sie , ihre Last niedersetzend , mit
geschäftsmäßiger Kürze , „ hast Du heut

' ' was ? "
r

[ Hierauf hielt er ihr eine lange Rede , die in dem nieder¬
schmetternden Vorwürfe gipfelte , daß sie immer nur käme ,
um ihn zu brandschatzen . Ilse aber stützte sich mit dem
Ellbogen auf einen Stuhl , nahm die Korallenkette zwischen
die rothen Lippen , schlenkerte mit dem rechten Bein und
guckte mit so unverhohlener Zerstreutheit im Zimmer umher ,
als habe Onkel Robert chinesisch gesprochen . Dann auf
einmal fiel ihr etwas ein . Sie fufj/mit der Hand zwischen
die Falten des Kleides in die Tasche und hob die kleine
Faust sammt dem Röckchen so hoch , daß allerlei niedliches
jveißes Unterzeug zum Vorschein kam . „ Sieh

' mal , Onkel
Robbat !"

„ Was denn , Prinzessin ? — Der neue Unterrock mit
dem blauen Rande ? — Bezaubernd ! Auf Ehre !"

Sie schüttelte überlegen lachend den Kopf . „ Bist Du
aber dumm !"

sagte sie . Er legte sich weiter aufs Rothen .
„ Ah , — richtig ! Die Tasche ! — Alle Achtung ! Famos !"

Sie nickte würdevoll . „ Jetzt bin ich schon groß . Und
ich habe auch ein Taschentuch drin . Siehst Du ? Und

Tagtllatt .
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Ihre Zweifel waren allerdings nicht unberechtigt . Denn
das Geschöpften , es mochte etwa vier Jahre fein , hatte
zwar kurzgeschnitteues , strohfarbenes Haar , das nach allen
Himmelsrichtungen borftenartig in die Luft strebte , aber die
großen , wasserblauen , scheuen Augen , die ans dem gelblich -
blassen , häßlichen Gesicht blickten , besaßen gar nichts Jungen¬
haftes . Dazu kam eine lange ausgewaschene Hängeschürze ,
die gerade aus der Brust einen großen , dunkleren Flicken
zeigte , und unter dieser guckten ein Paar grobe Lederschuhe
hervor , deren Schnüre sich gelöst hatten .

Die unverhältnißmäßige Größe dieser Fußbekleidung
entlockte Ilse sofort die weitere Frage : „ Du . . . und sind
denn das Deine Füße ? "

Das kleine lebendige Räthsel that nichts zur Aufklärung
der Sache . Es zog nur die Füße noch weiter unter die
Schürze und starrte seinerseits mit blöder Neugierde das
reizende Mädelchcn au , als habe es nie etwas Aehnliches
gesehen .

„ Warum sitzst Du denn auf unserer Brücke , Du ? —
Und wo wohnst Du ? Und wie heißt Du denn eigentlich ? "

fragte Ilse . Sie
. stellte ihren Wagen nieder , um sich un¬

gehindert der Erforschung des Räthselwesens hingeben z«
können ; zärtlich hockte sie auf den Boden hin , sah ihm von
unten ins Gesicht und plapperte mit ihrer wunderbar ent¬
wickelten Beredtsamkeit von der Mama , vom Brüderchen , von
der neuen Tasche und andern wichtigen Dingen .

Aber ihre Liebenswürdigkeit schien das grnie Kind nur
noch mehr eiiizuschüchtern .

'
Es fah von Zeit zu Zeit mit

ängstlichem Blicke zur Seite und wäre gewiß ansgerückt ,
wenn es nur den Muth dazu gefunden hatte .

Da fiel Ilse das neue Buch ein . „ Sieh mal ! " sagte
sie , „ das hat mir Onkel Robbat geschenkt . Weil ich so
wunderschön malen kann . Kannst Du auch malen ? Soll
ich Dir ' s schenken ?

Strahlend vor Freude sah sie , wie das kleine stnmpfe
Gesicht vor ihr sich erhellte . Und jetzt ein leises Nicken .

„ Da hast Dn ' s "
sagte Ilse großmüthig . „ Aber fag :

bitte . Artige Kinder sagen immer „ bitte "
.

Nach einem langen Zögern kam ein heiseres „ Bitte "

aus dem Munde des Kindes . Und bann schämte es sich
auf einmal so heftig , daß es die Arme vor ' s Gesicht legte .
Und da sich

' s dabei zurückbog , verlor es plötzlich das Gleich¬
gewicht , überschlug fich und lag im Graben .

Aber im Fallen löste diese kleine Sphinx ihr streng be¬

wahrtes Räthsel . Ilse sah unter der flatternden Schürze
ein Paar dunkle Knabenhöschen und einen vielfach geflickten
Kittel .

„ Dore ! " rief sie eifrig . „ Dore ! Es ist ein Junge !
Aber , Dore , der Junge ist

'
runtergeplumpst ! Und es hat

aber so geplatscht , Dore ! Hol , ihn
'
rauf , Dore !"

Dore war eben mit ihrem kleinen Schutzbefohlenen ,
hcrangekommen . Jetzt stand sie gleichmüthig an dem Schau¬
platz des Unglücksfalles und guckte , den Wagen sacht ans «
und inedcrwippend , dem Jungen zu , der , ohne einen Laut
von sich zu geben , auf die Füße zu kommen suchte .

Desto eifriger redete Ilse . „ Und es hat aber so ge¬
plumpst , Sore ! . . . Aber hol ihm doch

'
raus , Dore ! "

„ Laß
’ne inant,

"
sagte Dore . „ Das mnß

' r chewohnt
roet ’

n .
"

„ Warum beim , Dore ? "

„ Daß muß
' r chewohnt wer ' » ,

" wieberhvlte Dore nach -

brücklich . „ Denn ßiehste , ßo ' n Puff itn ßo
' n bißchen Nässe ,

das ist char nichts für ßo
' n chewöhnlichcs .Wurm . Es ist

der Klapproth ihr Chusiav . . ßiehste , ba krabbelt er schont
'
rauf ! Das is er nich anderst chewohnt . Er schreit ja

nid )
' mal . Währenddem Du . . . und andre seine Kinder ,

wenn die in ’
Chraben fallen , die schrein . . . . "

Dieser Beweis für die natürliche und soziale Ungleichheit
zwischen „ seinen und gewöhnlichen Kindern " war zu schlagend ,
als daß er Ilse nicht hätte überzeugen sollen . Und kühl
bis ans Herz hinan , doch mit gespannter Aufmerksamkeit , fah
sie zu , wie der kleine Gustav sich mühsam emporhalf .

Erst als er wieder auf der Straße stand , jämmerlich

genug anzufchaiien mit seinen hinten gänzlich durchnäßten

Höschen und den offenen Schuhbändern , über die er bei

jedem Schritte stolperte , trug ihr natürliches Gefühl den

Sieg davon über Dores Lehren . Mit ein paar Trostworten
wollte sie ihm eben ihr Buch in die nassen Hände drücken .

( Schluß folgt )

Origmalsammluiig für gesellige Vereinigungen und kann deshalb
Allen , die eine » starken Lacherfolg mit ihren Vorträgen und Ans -
führnngen erzielen wollen , zum Abonnement empfohlen werden .

* U n f e r Bismarck . ( Gedächtniß - Ausgabe .) Von
C . W . Alters und Hans Kraemer . ( Stuttgart . Verlag der
Union Deutsche Verlagsgeiellschaft .) Die vorliegenden Lieferungen
7 — 9 enthalten eine Fülle trefflicher Bilder , die namentlich auf das
Familieujeden Bismarcks Bezug haben . Da sehen wir das schöne
Blatt „ Am 21 . Mai in Friedrichsrnh "

, auf dem der von den
Seinen umgebene Reichskanzler mit der Braut feines Sohne «
Herbert , Gräfin Marguerite Hoyos , sich unterhält , ferner die
Porträts des Fürsten Herbert und des Grafen Wilhelm , fowie
einige interessante Bilder , die den Fürsten theils im bequemen
häuslichen Leben , theils in offizieller Haltung darstellen . Daneben
erscheinen lebensvolle Schilderungen der vielfachen Deputationen ,
deren Mitglieder trefflich charakterisirt werden . Im Text gelangt
die Darstellung des Kissinger Aufenthalts zum Abschluß und es
schließt sich daran die Schilderung der ersten Zeit nach dem Rück¬
tritte des Reichskanzlers . Auch die Beziehungen Schweningers zum
Bismarck ' schen Hanse finden eingehende Würdigung . Das prächtige
Werk bietet einen genauen Einblick in das Leden des Reichskanzlers
und kann als biographische Ergänzung zu den „Gedanken und
Erinnerungen

" Bismarck ' s aufs Wärmste empfohlen werden .
* Theater der Gegenwart . HcranSgegcben von Otto

Ploecker - Eckardt . No . 3 Der Heilige . Ein Drama in
3 Akten von Ludwig Bauer . No . 4 Versorgung . Drama
in 3 Akten von Hugo Steiner . No . 5 Der Patriot . Volkr -
stück in vier Auszügen von Martin Pfeifer . ( Berlin W .,
Mohrenstraße 69 , Dramaturgisches Institut E . Ebering .)

* Der Herr der Welt . Tragödie in 5 Akten von Elisar
von K up ff er . ( Berlin , Dramaturgisches Institut E . Ebering .)
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( Hotel Block ) 276

13Ginacitfl durchs Tbor im Hole 2 St .

e

Amtliche Aurrigrn

Am 9 . eröffne dc » aiijährttch zu Januar und Februar
ftättiiubeiibrn

726 .
Telephon

726 .

und Sliifertigen sämmtlicher Damen - u . Kinder -Garderob « : deutscher ,
Wiener cugl . u . Pa mer Schnitt . ? iad ) verbessertem aller Systeme ;

zu der Latste des gewöhnliche » Preises . Erfolg garanttrt .

Jeden Äontag neue Schüleraufuahme . Anmelduuge » dazu täglich bei

Fr ! . Stein , acad . geyrüste Lehrerin .
6 . Bahnhofstraße 6, im Adrian '

schcn Hanse .

Die Theo - und Cacao -Stabe
des

Theehauses Wadl - Kisan ,
Cacao - Grootes

wird d . geehrten Herrschaften
zu fleissigem Besuche ange¬
legentliche ! empfohlen . 269

Grosse Bargstr . 13 .

35 37 . Nerostraße 35 37
Inh . E . Petri ,

la Lnalität .

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsfvrmel wird

beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .

Wiesbadeu , den 3 . Januar 1899 .

Bauer ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts 3 a . Journal - Lesezirkel .

50 deutsche und 30 ausländische Zeitschrifte « .

Einmaliger Wechsel per Woche . Auswahl der Zeitschriften .

Moritz und Munzel ,
Tanrmsstratze 2 , Este der Wilyelmstratzc . 145

befindet sich nicht mehr

Bitrgstrasse , sondern

beehren wir uns hiermit unsere verehrlicheu Ehren - und

activen Mitglieder mit ihren Familien , sowie Inhaber von

besonderen Einladungen ergebeust einzuladeu .

Etwaige Geschenke zur Berloosung wolle man bis zum

6 . d . M . bei unserem Schriftführer , Hoffmann , Bertram¬

straße 2 , behufs Veranlassung der Abholung anmelden .

Der Vorstand .

NB . Vereinsabzeichen sind zur Feier anzulegcn . Die

nächste Monats - Verfammlimg findet am Dourkcrstag ,

den 12 . d . M , im Vereiuslokal statt . _______

i

Junge Truthähne 7 Mark ,
„ Mastgänse ver Pfd . 75 Pf . ,

schwere junge Enten per Stück 3 Mk .,
„ Kapaunen „ 2 Mk .,
„ feinste Fricaffee -Hülmer 1,80 Mk .,

große feinste italienische Tauben 1 Mk . _
Treibjagd .

Hasen per Lckück öchO Mk .,
schwere Rehkeule per Stück 6 Mk .,
schwere Rehröcken per Stück 9 Mk .,

Renutbierkeule per Pfd . 1 Mk .,
Rennthicizicmer per Pfd . 1,20 M .
Haien und Rennthier im Aurschnitt .

a Pfd . Mk . 1 . 05 , bei 5 Pfd . ä Mk . 1 . 08 ,

Frische Llludbuttcr
ä Pfd . Mk . 0 . 95 , bei 5 Pfd . ä Mk . 0 . 93 ,

Schweineschmalz ,
garautirt rein , per Pfd . 40 Pf *

Schinken , prachtvolle Waare ,

frisch eiugctroffeu , per Pfd . Mk . 0 . 57 ,

Acchtcn CmMuthaicr Käse
a Pfd . Mk . 0 . 85 , bei 5 Pfd . Mk . 0 . 83 ,

Kornbrod » * * * Mr . o . ss

empfiehlt

Kölner Consum - Anstalt ,

Schwalbacherftraße 23 .

Soeben erschien :

Bismarck
,

his rgflectiois aid remiiiscences
(Engi . Ausg . von Bismarck , Gedanken u . Erinnerungen .)

3 Ude . Freia nur * . SO Mk .

| Chr . Limbarth , BucBaudiuug , Kranzplatz 2 .

sicher Beleidigung rc . zu einer Gefängnitzstrafe von

fünf ( 5 ) Monaten und in die Kosten des Verfahrens

verurtheilt .
Den Schutzleuten Müller II . , Schleisen -

banlu , Risch und Stillte wird die Befugniß zu¬

gesprochen , den entscheidenden Theil des Urtheils ,
soweit er die Beleidigung betrifft , binnen 4 Wochen

nach Zustellung einer Ausfertigung des rechtskräftigen

Erkenntnisses durch einmalige Einrückung im „ Wies¬

badener Tagblatt " auf Kosten des Angeklagten

Herrmann zu veröffentlichen . F249

Holz - Versteigerung .

Donnerstag , den 12 . Januar 1 . I . , Vor¬

mittags 10 Uhr , kommt int diesseitigen Stadtwald ,

Distrikt Rnhchaag , zur Versteigerung :

Eichen : 248 Stämme u . 71 Stangen 1 . El affe von

68,20 Fstm . , 12 Rmtr . Knüppel u . 1625 Sick . Wellen .

Buchen : 63 Rmtr . Scheit , 36 Rmtr . Knüppel u .

1225 Stck . Wellen .
Birken : 104 Stämme u . Stangen von 9,67 Fstm .

Günstige Fahrgelegenheit mit dem Zuge der Schwalbacher -

bahn ab Wiesbaden 8 Uhr 40 Min . F267

Biebrich , 2 . Januar 1899 .
Der Magistrat .

In Vertr . : Wolff .

In der Strafsache
gegen

den Taglöhner Friedrich Herrmann zu Wiesbaden ,

geb . zu Schlvebheim am 25 . November 1867 , ev ., vorbe¬

straft , und 2 Genossen , wegen Beleidigung rc . , hat das

Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am 9 . Dezember 1898

für Recht erkannt :
Der Angeklagte Herrmann wird wegen öffent -

■ Ofr -. erNSl Wlligf WgaaaflKftäI I IIi Willi

Das Cigarren - Geschäft
von

Taschen - Fahrplan |
des Ä

„ Wiesbadener HaMatt
"

&

Winter 189899 K

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im
£

Verlag , Kanggaffe 587 , m

vom

Stamme der Wainbutti
mit ihren

dressirten Riesenschlangen und Bären .

Ausserdem :
9 diverse Speciaütäten .

24 > erste ! . Artisten .

Höchst decentes Fainilieii -Presraiiim .

IlUiiU )
726 .

Telephon
726 .

IDeichshallen
Theater .

Noch nie dagewesen . — Sensationell .

Keine Illusion — sondern lebend
ist die

Feuerkönigin

Stadtbauamt , Abtheilung | nr Hochbau .

Verdingung .
Die $xifte (lHH9 von sechs Mincralwasser -Triiikholle » auf ver¬

schiedenen Plätze » der Stadt Wiesbadeu sott im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden .

Zeichiiun .ieu und Derdinguugsiintertagcn können während der

DormittogSdienststnnden im Rothimusc , Zimmer No . 4*2 , ringeseben ,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
von 50 Pi . bezogen werden .

Posunätzig verschlossene und mit der Nusschrist »H . A . 110 "

verfebene Angebote find bis spätestens Mittwoch , den
11 . Januar 1K99 , Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die

Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird , hierher eiuzureicheu . *

Znschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , dc » 4 . Januar 1899 .

________________________
Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Stadtbauamt , Abtheiluug für Hochbau .

Vcrdiustunq .
Die Anfertigung und Anlieferung der Ansrüstungsgegenstände

( Tücke , Papierkasten , Schränke . Stühle ec. ) für die Lehrziinnier rc .
des Uni - und Aufbaues der Lehrstraßfchule zu Wiesbaden foll tn
4 Loosen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsimtcrlagen können während der

Vormittaqrdienststiiuden im Rathbause , Zimmer No . 42 , cingeiehcn ,
aber auch von dort , mit Ansuahmc der Zeichnungeu , gegen Zahlung
von 50 Pf . bezogen werden . „

Posttnätzig verschlotzene uud mit der Aufschrift A . 109

verfebene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
17 . Januar 1899 , Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeck die

Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter

stattfiudeu lvird , hierher einzureichcu .
*

Znschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 2 . Januar 1899 .

_____________________
Der Stadtbanmeister . Genzmer .

Für die unter Leitung des Herrn Stadtbaumeisters Genzmer
stattfindcnde Projecibearbeitung und Banaurführimg für einen

Rcal ' chulncubau Hierselbst wird ein tüchtiger , acadciuisch gebildeter
Architekt baldmöglichst zu cugagireu gesucht .

Kündigungsfrist : 8 Monate .
Bewerber , die mit dem Schulbauwescn vertraut sind , wollen

bis spätestens 20 . Januar 1899 Bcwerbungsgesuche und

Lebenslauf nebst eimgen sclbstgeserligten Zeichnungen — nicht

Schulzeichuungen — unter Angabe der Gehaltransprüche au das

Stadtbauamt,
'

Abtheilung für Hochbau , cinreichen .
Da « Stadtbannmt . Lviitter .

A & Aa » Durchbruch . A -jour - Arbeit .
Pnnto thato , punto tagliato .

Reticellaspi
'
tzen x . Vietsrsche Lckule , Taunusstr . 13 . 13694

LrieZer - n . Militär - Kameradschaft
Kaiser A Wilhelm II .

Zu der Tdinstag , den 7 . Januar 1899 ,

Abends präeis 8 Uhr , im Römersaale stattsiudenden

t * ~
Bekauutmachuug .

f Auszug aus den Bestimmungen der hiesigen Acciscordnung .

§ 4 . Alle accisepflichtigen Gegenstände ( Wein , Obstwein ,
Branntwein , Bier , Essig, Fleisch von Schlachtvieh und Geflügel ,
Wildpret , Hasen , Truthühner , Gänse , Fasauen , Auerhähnc ,
Poularden , Schnepfen , Kapaunen , Eicken , Hähne uud Hühner ein -
schlicßlich Birk -, Hasel - , Schnee - und Feldhühner ) , Mehl , Schwarz -
und Wcißbrod aller Art , von Außen kommend , müssen unbcdiugt
8,em Acciseamt bezw . der Accise -Erhebuugsstellc an der Eisenbahn
zur Revision vorgcführt werde » .

§ 9 . Für die Borführung und Declaration ist der Trausportant
unter allen Umständen verantwortlich : außer ihm , rat Unterlassungs¬
fälle aber auch der Empfänger der Waare , insofern er dieselbe ohne
acciseamtlichcn Ausweis , rcfp . ohne Quittung des Acciseaiuts über
stattgehabte Entrichtung der Accise anniuinck .

§ 29 . Als Defraudation wird namentlich angenommen und
nach § 28 bestraft :

1 . wenn aecisepflichtige Gegenstände dem Acciseamt ( resp . den
Accise - Erhebungsstellen ) ga.r nicht vorgesührt uud declarirt werden ;

2 . von Außen kommende accisepstichtige Gegenstände vor statt -

gehabter Declaration und Vorstellung auf dem Acciseamt ( refp .
Accise -Erhebnngrstelle an der Bahn oder in der Schlachthausanlage )
in ein Gewahrsam ( Haus , Hof , Keller re.) gebracht werden , oder
sich außerhalb der in § 4 vorgeschriebencn Straßen der Stadt
hefiuden . *

Wiesbaden , bett 28 . Dezember 1898 .
Das Acciseamt . Zehrung .

Gtadtbauamt , Abth . für Caualisatiousrvese » .

Verdingung .
Die Ausfuhr vo « circa 3000 cbm gelagerten Schlamm aus

den älteren Schlammgrube « der Kläranlage auf nächst derselben
gelegene Felder soll verdungen werden .

Die Verdingungsunterlagen können während der Vormittagr -
dienststunden im Rathhausc , Zimmer No . 57 , eingesehen , oder auch
von dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote
sind bis spätestens Mittwoch , den 11 . Januar 1809 , Vor¬
mittags 10 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschicucuer Bieter stattfinden wird .

Zuschlagsfrist : 2 Wochen . *

Wiesbaden , den 31 . Dezember 1898 .
Der Oberingcnicur . Freusch .

•p ........ .......... ..... ...... ..... ........

Stadtbauamt , Abth . für Canalisatiouswese » .

Verdingung .
Die Herstcllmtg a einer ca . 102 lsd . m langen Betonrohr -

Eanalst recke des Profils 30/20 cm in der Wilhetmiuenstratze
vön Haus No . 9 aufwärts ; — und b eines ca . 65 m langen
Seiten - Eanals aus Betonröhren des Profils 30/20 sollen verdungen
werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen könne » während der
B .ormittagSdicnststnuden im Rathhause , Zimmer No . 58a eiugeschen ,
St Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von 50 Pf .
bezogen werde » .

Verschloffcne uud mit entsprechender Ausschrist versehene An¬
gebote find bis spätestens Mittwoch , den 11 . Januar 1899 ,
Vormittags 11 Nhr , einzureichcu , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwatt etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

äUschlags
frist : 3 Woche » . *

Wiesbaden , den 28 . Dezember 1898 .

_________________________
Der Oberiugenieur . Freusch .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Berdiuguug .
Die Lieferung und Moulage der Eiscnconstructiousarbeiten

ktzoos I uud II ) für die Kühlzelle » des Erweiterungsbaues auf dem
Mdtischen Schlachthof hiersclbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden .

■ i Zeichuuugen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdicnststundcn im Ratdhanfe , Zimmer No . 42 , eiugesehen ,
Aber auch von dott gegen Zahlung von 1 Mk . 50 Pf . bezogen
Mrden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 107
Loos . .

“ versehene Angebote find bis spätestens Dienstag , den
10 . Januar 1899 , Bormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
tzatlsinden wird , hierher einzureichen . *

Zuschlagsfrist : 6 Wochen .
Wiesbaden , den 27 . Dezember 1898 .

Der Stobtbaumerfter .

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau .

Verdiugnng .
Die Lieferung und Anbringung der Rollläden für den Um -

und Erweiterungsbau auf dem Neroberg bei Wiesbaden soll im
Dege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichuungen und Verdinanngsunterlagen können während der
Vormcktagrdienststundc » im Rathhaust , Zimmer Ro . 42 , cingesehen ,
ober auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
von 75 Pf . bezogen werden .

Postuiäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ £ >. A . 108
versehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , d «U
11 . Januar 1899 , Bormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote iu Gcgeuwart etwa erschieucner Bieter
Kattfinden wird , hierher einznreiä )en . *

. . Zuschlagsfrist : 4 Woche » .
Wiesbaden , den 28 . Dezember 1898 .

Der Stadtbaumeister . Genzmer .



Mo . 10 . 47 . Jahrgang .
-------------------------------

« . Januar 180g . täte ? ;Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggasse 27 .

Bekanntmachung .

Wegen Umbau meines Lokals werden die noch vorräthigen

Jaquets , Capes ,
Abendmäntel

zu jedem annehmbaren Preise
abgegeben .

G . August «;
Wilhelmstrasse 38

.

Sprudel

wirken F374

Der kleine Rath der Gesellschaft

„ Sprudel66 .

"
Unsere verehrten Mit -

sprudler , denen Kappe und
Stern noch nicht zugegangen
ist , wollen solche baldigst bei
einem der nachstehenden Herren :

Jos . Hupfeld , Bahnhof¬
strasse 2 und 4 ,

Willi . Neuen dorff , Koch «

brnnnenplatz 1 ,
Willi . Bickel , Langg . 20 ,
Ang . Engel , Taunusstr . 12

und 14 ,
Rosenthal & David .

Wilhelmstrasse 38 ,

anfordern , damit die nöthigen
Insignien rechtzeitig zu
unserer grossen Eröffnungs¬
sitzung im Victoriasaale
zum nächsten Montag , den
9 . Januar , noch zugestellt
werden können .

EtwaigeNeuanmeldnngcn
sind ebenfalls alsbald bei

obigen Stellen noch zu be -

Bekaniitgebniig.

Die anderweitige Vörmiethung meiner

Geschäftslokalitäten und die hierdurch be¬

dingte frühere Räumung derselben nöthigt
mich , den

Total - Ausverkauf
zu beschleunigen .

Ich offerire deshalb elegante moderne

Winter -

'

.

welche früher 18 bis 8K Mk . ge¬
kostet haben , zu

6 bis 16 Mk
Zu verhältnissmässig gleich billigten

Preisen werden die Vorräthe in

Krimmer - Capes ,
(leviotVoes

,

carirten Capes ,
Abendmäntela

,

Regenmänteln , Kinder - Mänteln

nnd Kinder - Jaqnettes ,

sowie die noch vorräthigen

Sommer - Confections
abgegeben .

Bitte meine Schaufenster ,
worin von jedem Artikel mehrere

Piecen mit Preisen ausgestellt
sind , zu beachten .

Louis Rosenthal
,

47 . Kireligasse |47 . ia >

Wollwaaren - Ausverkauf .
Da der Laden Spiegclgasse 1 ganz ausgcgeben wird nnd wir

unsere großen Lager nicht nitterbringen , so verkaufe » wir
sämmtliche Wollartikel ohne Ruhe » . Alle möglichen Artikel
sind von den einiachstcu bis zu den feinsten Qualitäten am Lager
und bitte diese Gelegenheit zu benutzen . 150

Frau Aeumann ,

____________ Spiegetgaffe 1 und 8lle » bogengaff « 11 .

Magnum bonum Speisekartoffel
pro Ctr . Hk . 3 . 8 » ,

Rothe Brandenburger Dabersche
pro Ctr . Mk . 3 . 7 » .

Lebeusüiiitel - Coflsmngesdäft Schwalbacherstr . 49 .

Neue Linsen , Erbsen und Bohnen .

Größte Auswahl , billigste Preis - im Levensmittel -
Consumgeschäft A . nollath , Michelsberg 11 . 13420

Bürger )
. Weinstube Bheingold ,

Ecke Helenen - u . Wellritzstrasse .

ausgezeichnet durch 6 goldene Medaillen ,
ä Pfand Hk Mk . 3 . 10 . Mk . 3 . — .

Kragen Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .
Filiale : Schwalbacherstr . 1, a . d . Louisenstr .

--- --- 14309

M . Bentz ,

Taschentücher

Hosenträger

Von heute ab Ausschank eines vorzüglichen
’/s Schoppen Biendorfer 25 , Erbacher 35 ,

Erdener ( Mosel ) 35 , Ingelheimer (Rothwein ) 45 ,
nebst reichhaltiger Frühstücks - und Abend¬
karte , vorzüglicher Mittagstisch .

Kaffee zu jeder Tageszeit .
NB . Sämmtliene Weine sind von der Firma

Louis Sattler , Wiesbaden -Schierstein .

Achtungsvoll Karl Alt .
Daselbst pr . reinesGausefett p . Pfd . 1 .20 zu haben .

Rheinblick
, Adolphshöhe .

Grosses Schlachtfest .

Heute und morgen Metzelstippe,
wozu freundlichst cinladen 244

Mnjer & ISnehniann .

P ." eh et für 1 Pfund Mehl 10 Pf .
des Gebäl ' l »

ausgeschlossen .
10 Packete 90 Pf ., grosse Päckchen
für 3 Pfund Mehl 25 Pf . Back -Rezepte

, beiliegend .Atir zu haben egg

Drogerie Moebus . Taunusstrasse 25 .

HyoiciiiscliBs aiiNliiicte
fludl l ’ uM * i

aus dem Cheui . Lab . des Herrn I > r . H . Hüstner in Frank¬
furt al . ist bei mir eingetroffen . Vorzug ). Mittel gegen
Schuppen und Haarausfall , ä Fl . Mk . 1.50 bei 13143

Parfümeur AV . Sulzbach , Spiegelgasse 8 .

KngL m . ru » . üheliutig Mk . 4 .— , Mk . 5 .— , Mk . 6 .— .
Ixrustliee ( Tlteespfteeia ) „ 1 .50 , „ 1 .80 , „ 2 .20 .

Behrends
’

Thee
ä Pfund Tük . 3 Mk . 4 — . Mk . « . —

Nicht aufregend . Besonders für Xervöse empfehlenswert !! .

Aecht holl . Cacao - Grootes ,
31 Mal preisgekrönt , feinste Marke der Welt ,

Vosenpacku » ; Mk . 3 . — . SiUrerbeatet Mk . SS. » O ,
lose Mk . 2 . IO per Pfund

empfiehlt in Original - Beuteln u . eleganten Dosen von1/ « Pfd .
an , Muster gratis , die Hacipt -Xiederiage 270

Theehaus Wadi - Kisan , Cacao - Grootes ,
W * Grosse Burgstrasse 13 .

“ fQ
Thee - und Caeao -Frobirstube .

Teppiche ,
Rolleawaare in Tapestry , Brüssel , Tournav u . Wolle ,

Treppenläufer Cocos und Wolle
"
,

Messii ! " - Treppe » Stangen und Oesen
in allen Grössen ,A bgepasste I . inolenm - Zimmerteppiche
in allen Grössen ,

Linoleum - Läufer , Coco sm retten
empfehlen in reicher Auswahl 155S1

J • A l1' . Sutli , Wiesbaden , Friedrichstr . 8 . u . IC .

M . Bentz ,
WIESBADEN . __ -

Gegr .
fravatten

Manschetten

IVics bad euer

SdmdbBackBBlver .
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in origineller Ausstattung * r *i *'
T«zVt* tWM M« *

liefert in kürzester Frist die

Wiesbaden .

Mittelwaarc bei

173

kl . brauner Hund . Avzniwten gegen
f t -H Einrückungsgebühr Herrngai teufte . 2 , P . r .

257

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag 2 >/r

fttmilicn - llndjrtdjtni

sammelt!
HI

Äonlore :

Langgasse 27 -

PflHinnen von 20 Pf . an per Pfd .,
Aprikosen per Pfd . 60 Pf .,
llal . Brünellen per Pfd . 70 Pf -,
Feigen per Pfd . 35 Pf . empfiehlt

Se - (yin gelber Kanari cnvogcl in der oberen Rheinsiraße
entflogen . Abziigcben gegen gute Belohnung Rbkiv ' tr . 71 , Slb . P .

Bon Verlobungen , Heirathe « , Geburten und Todes »

fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Civilftandsregister « .

Geboren . 3t . Dez . : dem Schuhmacher KarlWittmann e. S ., Karl

Heinrich . 1 . Jan . : dem Victualienhändler Joseph Pörtner e. S .,
Joseph Georg .

Aufgebote » . Hülsswcichenstellcr Christian Spengler zu Langenthal
mit Margaretha Kost zn Monzingen . Steinhauer Peter Roeder

zu Namedy mit Elisabeth Kühn zu Eisenbach . Knrschnergebulfe
Friedrich Ernst Gierisch zu Glaucha » mit Clara Liddy Roscher

zu Zwickau . Schuhmacher Paul Ludwig hier mit Catharine
Junker hier . Schriftsetzer Wilhelm Ringel hier mit der Wittwe
des Wirths Wilhelm Falk , Katharine , geborene Sandner , hier .
Schmied August Emil Weber hier mit Wilhelmine Katharine
Roßwurm zu Dörsdorf . Kaminfeger Karl Friedrich Dubac zu
Mosbach mit Sophie Luise Zimmermann zu Haßmersheim .

Berehelicht . Verwittweter Taglöhner Hieronymus Hans hier mit
Luise Schwarz hier . Kaufmann Gustav Appel hier mit Elise
Hoffmann hier . Kaufmann Julius Kräuter zu Dresden mit

Hedwig Blum hier . Gastwirth Friedrich Dienftbach hier mit

Katharine Riedmann hier .

Gestorben . 4 . Jan . : Therese , geb . Blumberg , Wwe . des CapitänS
der Armee der Vereinigten Staaten von Nordamerika , Joseph
Stammel , 71 I . 5 . Jan . : Rentner u . Stadtverordneter Daniel

Schlink , 673 . ; Antonie , geb . Loitre , Ehefrau desObertelegraphen -

Assistenteii a . D . Carl Zenner , 62 I .

heute früh nach längerem Leiden sanft entschlafen ist .

Wiesbaden , den 5 . Januar 1899 ,

Gestern Abend 11 Uhr verschied nach mehr¬

jährigen , geduldig ertragenen Leiden sanft und

gottergeben , wohlvorbereiict durch die heil .

Sterbesakramente , unsere innigstgeliebte Mutter ,

Schwiegermutter , Großmutter und Tante , Frau

Captnin WO StOHIIIItl, Wm ,

geb . Klmnbrrg .

LMrsbadrn . Uew - Uorlr und Köln ,
5 . Januar 1899 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Kanis Scharr , Kgl . Kammermusiker .

Die Beerdigung findet nächsten Sonntag ,

Vormittags 11 Uhr , vom Leichenhanse des alten

Friedhofes aus statt .

Privat - Mittagstisch ,

gute norddeutsche Kost , noch einige Herren ( iv . auch Damen ) können

theilnehmen (Preis 80 Pf .) Kirchgaste 23 , 2 et .

* » und Briefmarken

für das Diakonissenhaus

Paulinenstift

Für Kutschereibetrieb
sehr geeignetes Haus , der Preis und die Anzahlung sehr mäßig ,
zu verkaüfeii . Offerten bitte unter 14 . W . 368 postlagernd
Schützenhofstraste vier zu richten . _________________ _

Weizenvorschutzmehl ,

vorzügliches Kuchenmehl pro Pfund 15 Pf . ,
bei Mehrabnahme billiger .

Korubrod pro Stück 36 Pf
Nene bosnische Pflaumen ,- '

        Pfnnd » 18 Pf

Todes - Anzeige .

Statt besonderer Anzeige allen Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , dass meine liebe

Antonie Zenner
,

geb . Lottre
,

Lanolin — Brittantin
durchdringt ( füllt ) dar Bnrthaar sofort , macht es daher üppig u . weich .

Diese Brillantin in Crömesorm aus bestem Lanolin dargestcllt ,
ist durch die große Reforptionsfühigkeit des letzteren unstreitig das

vorzüglichste Mittel für die Bartpflege und äußert ihre Wirkung
dadurch , daß sie dem Kopf - und Barthaar nicht nur sein natürliches
krauses volles Ansehen erhält , sondern auch dasselbe weich und

glänzend macht . In Glasdosen ä Mk . 1 .50 in der Parf .-Handlung
von W illi . Sulalutcli , Hof -Frieieur , Spiegelgasse 8 . 16144 »

Wiesbadener Hans
in verkehr -reichster Lage , viele Wohnnngen nod ) vorhanden , lehr

geeignet für großes Möbel - oder ähnliches Geschäft , welches großckc
AusfteUungsrüume bedarf , zu verkaufen it . zwar zu sehr günstigen
Kansbedingnngeu . Kaufpreis 100,000 Mk . Offerten recht bald zu
senden unter » . 14 . 8 . 3k3 postlagernd Schützcnhofftr .

Abthcilmig halber ein Bauplatz
von 60 Rth . , circa 20 Mtr . Frontlänge ,

an

Biebricher Allee - Seite
unter günstigen Bedingungen billig zu verkaufen . Näh . bei

Carl Ziss , Grabenstraße 30 .

Ringäpfel ,

auf Holz getrocknet , zinkfrei , nach deutscher

Analyse , prima neue Waare , per Pfd . 50 Pf . ,

bei 10 Pfd . 40 Pf .

Lu » auswärtigen Zeitungen und nach direkt »«
Mittheitungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Theodor Kretzer jr ., Vallendar . Hrn .
Dr . A . Floß , Köln . Herrn Hauptmann Graf Leopold von

Schlitz , genannt von Görtz und Wrisberg , Berlin . Herrn Dr .
Wilhelm Euler , Leipzig . — EineTochter : Herrn Ober -Lteutenant

Ferdinand von Frnnkenberg - Lüliwitz , Hirschderg ( Schlesien ) .

Herrn Rtltmcister Graf Thilo Rolhkirch und Trach , Bersin .

Berlobt . Fräul . Louise Fürbringer mit Herrn Lieutenant Walther

Reinhardt , Berlin . Fräulein Margarethe Baswitz , nut Herrn
Regierungs - Baumeister Hermann Weisstein , Frankfurt a . O -—

Münster i . W . Fräul . Addy Keetman mit Herrn Assessor Dr .
Fritz Graf , Elberfeld . Fräul . Anna Fürst mit Herrn Gcnchts -

Asscsfor Julius Bntschbach , Aschaffenburg - Altenkirchen . Fraul .
Doris Böttcher mit Herrn Referendar Bruno Peglau , Leipzig .

Fräul . Else von Werner mit Herrn Regierungs -Assessor Dr . jur .

Hnns Koch , Koblenz - Posen . Fräul . Melitta von Enckevort mit

Herrn Lieutenant Cecil Curt von Natzmer , Hannover . Fräulein
Carola Grimnicl mit Herrn Lieutenant Wilhelm Lucke , Colmar
j Els .— Schlcttstadt . Fräul . Louise Eschenburg mit Herrn Ober -

Lieutenant Siegsr . von Zicgener , Lübeck — Spandau . Fraul . Elsa

Weißcrmcl mit Herrn Lieut . Friedenci , Gr . Göben — Ostcrrode .

Gestorben . Herr Forstmeister Joh . Karl Lutz , Marktheidenfeld .

Herr Landrath a . D . Wilhelm Hartmann Meyer , Berlin . Herr
Amtsrichter Paul Schneider , Gleiwch . Herr Dr . phil . Adolf

Heyl , München . Herr Polizei - Bezirkscommiffar Friede . Gatttnacr ,
München . Herr Sanitätsrath Dr . L . Lehmann , Bad Oeynhausen .

Herr Geh . Rechnuiigsrath a . D . Wilhelm Fröauf , Charlotteiiburg .

Herr Director Dr . Gotthold Kreyenberg , Iserlohn . Herr Apo¬

theker Arnold Gcmpt , Lengerich i. W . Herr Regier .-Baumeistcr

Wilhelm Forst , Köln .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Carl Zeuner .

Uhr , vom Sterbehause , Goethestrasse 17 , aus statt .

________
Bouffier *» Malsch ule , Schwalbackerstraße 14 , 2 .

Welch ' Edeldcnkcndcr würde einer Frau besseren Stanvcs

60 Mk . leihen gegen monatliche Rückzahlung ? Offerten unter

<» . T . 3t <S an den Tagbl .-Vcrlag . _

grösiere Qualität dcsgl . » 24 Pf . ,
extra große „ „ « 28 Pf . ,

vorjährige Pflaumen entsprechend billiger .

KvDell - Md GemöskNklu , Die Macarom
in 20 verschiedenen Sorten , in mir feinster Qualität

von 28 Pf . pro Pfund aufwärts .

Feinster , garantirt reiner Bienenhonig
des Imker -Vereins „Lüneburgerheide

"

bei 2 Pfund ä 78 Pf .

Lebensmittel - Consumgeschiist ,
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber d . Emser - u . Platterstr . Teleph . 414 .

Wadi - Kisan - Thee
,

bester Thee für den Familien - G ebraueh ,
ä Pfund Mk . 3 Mk . 3 . 10 , Mk . 3 . — .

Behrends
’ Thee Patent ,

reiner aufgeschlossener schwarzer Thee .
Nicht aufregend ; besonders für Nervöse empfehlenswert !!,

ä Pfund Mk . 3 — , Mk . 4 . - , Mk . 6 .— .
Engi , und russ . Mischung a Pfd . Mk . 4 .— , 5 . — , 6 .— .
Theegrus (Theespitzen ) tk ä „ „ 1 .50 , 1 .80 , 2 .20 .

Wadi - Kisan - Liqueur ,
feinster Theeliqueur .

Erhältlich in Flaschen , Caraffen , Theekannen u . originellen
anderen Porzellan -Füllungen im Preise von Mk . 1.— bis

Mk . 8 . — . Probefläschchen 50 Pf .

Aecht holländischer Cacao - Grootes ,
Dosenpackung Mk * 3 »— , Silberbeutel Mke S . 'JO *

lose Mk , 2 . 10 per Pfund . 16319

Behrends
’ Theemischungen und Cacao - Grootes

erhielten 37 goldene Medaillen und andere

hohe Auszeichnungen .

Uaupt -Xiederlage und Versandt

Tido Thiemens
,

Wiesbaden , Grosse Burgstrasse 13 .

Thee - und Cacao - Probierstube .

Badhaus z . Rheinstein
,

Weilergasse 18 .

Bäder ä 50 Pf .

Im Abonnement billiger . Wäsche und Bed . incl . 13800

Für 100 Mark Inhalt zu
verkaufen . Näh . Tagbl .-Verlag . 15621

Zugpferd zu verkaufen . Näh . Kohlen .
TMrvrrer - Tomvtoir Hellmundstraße 33 . 267

ira — 4 Gebrauchs - Muster -Schutz ,
Ja . « Udl Waarenzeichen etc . ,

erwirkt Ernst Franke , Civ .-Ingen .,
Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 14339

Zwei schöne junge fchott . Schäferhunde , reine Rasse
billig zu verkaufen . Näh , im Tagbl .-Verlag . 170

Zwei Ballkleider zu leihen gesucht spätestens Samstag Abend .
Offerten unter 1 W . 145 postlagernd Sckützcnhosstraße .

Für Pensionszwecke
wird aus 1 . April eine Billa in

guter Kurtage von einer Dame gesucht , welche

bereits ntehrere Jahre eine Penfion 1 . Ranges führte .

Offerten mit Miethpreisangabc unter Chiffre 5 . S . 301 an den

Tagbl .-Verlag erbeten . ___

Emil Zorn , Friedrichstr . 45 .

«                 leine fr . Sicdeier billigst .
• . . . A Große Brucheier per Stück 4 Pf .

K MdB A SV V Fleckeier 7 Stück 10 Pf .
. H BL ■ I Anfschlageier per Schovpeu 40 Pf .

W J . Hornung & Co . ,
Häsnergassc 3 .

Gardmenwaschen L
Chemische Waschanstalt Ad . Tl . ole , Webergaffe 45/47 .

Friseurin wünscht Damen z. fristren . Rödcrstraße 41 , 2 St . r .

Weibliches Modell
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